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Mriborer snm« 
Die Flucht aus der 

Neutralität 
s^or u t a s n j l l ki t« 

Lred) vnm 16. 6. verüitentllclit 
!m ^usanimenkslisv mit 6em äurcli 
cjie kiMmsclien I^relFnisse xestörien 
fjlelckxcvviciit Luropss clie nack' 
>.teden^en lntoi'esssnten (^'eäknken-
^.länisio üker äio I? n t s c Ii e l 6 u n-
e e n. vor äic t' i- s n li r e i c 
imcl k n ? I a 11 c! «erteilt kiinä. Die 
l?e6^ktion. 

Ter spanische Mngerkricg hat, weit luehr 
>:l'^ dil? libcssimsche Affäre, di<? tiefe Zerrissen 
ll^'it auigc»,e'.gt, dk' heute in Eurt>pn herrscht. 

der „europäischen Zolidnritäl" ist nicht 
einmal die ^^'hrase übriqqeblieben. Davon 
spricht heut-? ilbrii^eni^ nicnmnd mehr. Es 
lie^t aber klar auf i»er >'!>and, das; der 
.lang deö spanisclien Mrl^crlricges, wie lln-
üler dielser ml6) scin mi^e, die Zerrissenheit 
Europas noch mehr vertiefen wird. Si?zen 
die Aufständischen, deren Chancen unab-
lässil^ im Stoigcil beflrifl'en swd, dann '.vird 
das ohnehin si^'ftörte Meichs^ewicht im 
I^^sinecr in erster ^'inie .;lnn Wanken 
dracht. Die spanischen Na'tioualisten vM. 
Mfständischen verlMlen cs bereits heute 
seiueswec^ö, da^ Spanien im ?^al?c ihres 
Sieckes zu einer Nmoricllticrun^ der Außen-
p^'litik greifen werde, die sich noch mehr aus 
die Staaten mit autoritärem Knrs anlehnen 
werde. Dies wird jedoch zur Folqe haben, 
ws^ die VoMrontreqierunf l  Frankreich 
in die nicht beneidenswerte Isolierung tcei-
beu wird, n>obei no6) zu beri'lcksichtigen ist, 
das; die spanischen (5reistnissc nicht ohne Ein-
fluf; auf die Lage in den nordalfri^kanlschen 
>iolonien blerben werden. Die (Gärung in 
'Algier ist <^ros^ und die Ätteutate sind ans 
der Tagesordnung. 

So ähnlich wie das zweite Kaiserreich mit 
dem Mißerfol^l seiner Politik in Mexico 
^'iuen seiner schwersten Schläge erhielt, 
wird die Niederlage ^r spanischen Regie­
rung, fiir die sich die Linksregicrung ?!raur-
richs derart engagiert hat, ein Schlag nicht 
nur für Frankreichs Prestige, soickern auch 
inr dessen realpolitische Positionen sein. Daci 
ideelle Gleichgewicht ist in Tnvopa gäi^zl'.ch 
'.'erschollen und muft unbedingt auch zur Äer-
ichiebung des polilischei, GleiäMwiä^teS 
filsircn. 
In e'irenl ebenso schivereil Dilemma ge-

geniiber den spanischen Ereignissen befindet 
iich auch die Regierung Englands. Ein Zlog 
der Aufständischen durch Festigung des Fa-
schic'Ulllö inl Mittelmoer kann Englank> nicht 
l>^friedigen. Ein solcher S>eg ivi'irdc sich w'e 
ein Alpdruck auf die britischen Inter«:ssen 
legen in voller Aehnlichkeit mit deni Aus­
gang des Abessinieu-Kriegcs. Augenblicklich 
ist jedoch dieser Situations-wech^el im Mittel 
nn'er si'ir England von ts>ooretischer Bedeu-
lun«i. ?^lalien hat seinen Sieg in Afrika mtt 
sckweren nnrtschastliclien Opfern bezahlt. 
Zpauien nnrd uach der Beendigung de-S 
Bürgerkrieges ebenfalls wirtscha,stlich uii-
niert dastehen. Der spanische FaschiSmns 
wird seine militärpolitischen Erfolge mit 
schu'eren wirlschafllicl^eil Opfern bezMen 
nrüfsen. Er wird diese Erfolge auf lange 
Sicht hinaus nicht verwirklichen und des-
halli aucli nicht ans irgendn'elche Off-'nsiv-
sil^s^e g.^gen die britischen Interessen denken 
tiinnen. Der Erfolg ist trohdem da und d'e 
heute eingenommenen Positro-nen konnten iu 

Rebellen Offensive in drei 
Rilhiungen 

Die Aufständischen setzen Massenhinrichtungen in Badajsz 
fort / San Sebastian vor dem Fall? 

L o n d o n ,  1 7 .  A u g u s t .  Wie d«r Bericht' 
erftatter der Muttr-Agentur meldet, der sich 
zwei Tage hinbitrch in Badajoz bifindet, 
se^n die Rebellen die Justisizierungen der 
Rotfrontler systematisch fott. Die Leichen 
der Hingerll!^eten «erden haufweise auher-
halb der Stadt verbrannt. Wer nur irgend-

! wie verdächtig ist, an den Kitmpsen gegen die 
^ Militiirgruppe teilgenommen haben, wird 
i kriegsgerit^lich zum Tode verurteilt und so­
fort erschossen. ES sollen insgesamt 
.Hinrichtungen vorgenommen worden sein-
Die „Times" redvz^rt diese Zahl aus einige 

Hunderte. 
Der „Daily Telegraph" berichtet über 

neue Erfolge der Ausftckidischen, die ihren 
Offensivstoß in drei Richtvn^n fortsetzen, u. 
zw. gegen San Sebastian im Norden, gegen 
Malaga im Süden und gegen Madrid in der 
Mitte. Der Bormarsch der Aufständischen 
gestaltet sich an verschiedentliche« strategisch 
wichtigen Punkten ziemlich erfolgreich. Es 
ist ihnen u. a. gelungen, die Verbindung 
Zwisten Jrun mfd San Sebastian zu zer­
stören. Man erwartet den Fall von San Se­
bastian nach im Lauf« der näthften Tage. 

Ooimiieu im Bevtvauen a«f sei« 
Einhalbung getroffen wirS». Das 
kommen ewer sotchen Bertr^uienkginmdlage 
werde jedoch dadurch stark behindert, das^ 
die auSMsprochene Parteinal)me durch offen r 
liche Gammlun^gen zjugunsten der spanl?^ien. 
Volksfront, an der sich ssgar Regierunq-?-
ntiiglieder beteiligten, durch das Telegralunr 
der Linken an ^n spanischen Staatspräsi­
denten und durch die euroMische ^nsercnz 
der sozialistischen und konlnlunisti'schen Par' 
tei- und Go^verkschaftsfü'hrer mit der aner^ 
kennensiverten diplomatiscki-cn Äenlitl^iingen 
der sranzösrschen Regierung kann? zn ne,-^ 
einbaren sei. 

Die Medeuhobung solclier Vorgäi^e n'ül-
de den Versuch einer Austeilung Europas in 
weltanschauliche Fronten niil all ihren 
fahren bedeuten. 

Portugals Stellungnahme 
Zu den Ereignissen in Spanien. 

L i s s a b o n ,  1 7 .  M g u f t .  D i e  a n  F r a n k «  
reich und England überinittelte Nole d<S 
portugiesischen Außenministeriums crklü'.!t, 
Portugal nehine grundsätFich den Plail einer 
Nichteinmischung in Epanien an. B^'züzlich 
des Nüstungsnlaterlals erklärt Portugal, es 
habe keine Nestbestände mehr, könne also 
niÄ)ts anderes tun al^L die Durchfuhr uen 
Waffen dur6> portugiesisches Gebiet verbie­
ten. Portugal lenkt die Aufmerdsanrke't der 
Regierungen aus die l^esahren. die der brn-
dermörderisch'.' Krieg in Spanien fllr Portu' 
gal bedeuten könnte; infolgedessen behalte sicb 
-die Negierung die Freiheit vor, nach den 
Umständen zu handeln, uin die Ordnnug im 
Innern aufrechtzlierhalten, Leben unk» Gnl 
seiner Staatsbürger zu bewahren und die 
Unabhängigkeit und Integrität des Landes 
5u vertcidig<'n. Da Portugal an den Ereig­
nissen in Spanien in besonderer We se in­
teressiert sei. nlüsse die Aufmerksamkeit auf 
die aus;'.'rordenttlch gewakttAtige Mt lenken, 
in der sich der Bür-yerkrieg abspiele, da nach 
den Informationen der Negierung di-' Kom 
munisten, Anarchisten nnd Milizen überall 
wo siie auftreten, ein Terror-Neginie aufge­
richtet ha^n. Dse portugiesische Negierung 
würde es fiir klug halten, eine derartig? Vor 
gansuxlise zu l'crurteilen und bei dec Unt«n.'-
zeichmmg eines ?!ichteinmischungU'ak!e.^ eine 
entsprechende öffentliche Erklärung abzulie­
ben. 

Salengro sympatisiert mit Madrid. 

P a r i  S ,  1 7 .  A u g u s t .  D « n ^  f r a n z ö s i s c h e  
Innenminister Sa l^ngro hielt gestern 
in Lille eine Rede, in der er erklärte, das; 
er sich seiner ministeriellen Position uud der 
«damit verknüpften Verantwortung bewußt 
sei, doch müsse er erklären, dast die Stimpa-

thien der französischen Bolksfrontregierun-? 
nach wie vor der legalen spanischen Regie-
rimg rn Mn'drid gehören. 

Don Ztotfrontttrn gefährdete 
Derfchisfung deutscher und 

fronzvstscher AtllchtUnge 
Eine Abteilung des ParzerschisseS „Deutsch­

land" machte gleich Ortmung. 

P a r i s, 17. August. AuS Tanger w.rd 
berichtet: (Astern nachmit'.ags lzätte eine 
grosse Anzahl der nach Malaga eingetrosfe" 
neu deutschen und französischen Z^lilchtlinge 
alt Bord 'Panzerschiffes „Deutschland" 
erfolgen sollen. Die im Hafen angesamuielte 
lBevölkerung nahm eine drohende Haldung 
ein. Als der Kouunandan: der „Deutsä)-
land" dies bemerkte, befahl er der zu diesen: 
Zweck an Laird gegangenen Landungsabtei-
lung, in Gefecht^tellung liberzugehen. Die 
deutschen Matrosen richteten sodann die Miin 
düngen ihrer schweren Maschineng>ewehre 
gegen die Deulonstranten. Dies hatte sofort 
die Wirkung, das; die Deutschen und Franzo­
sen ungestört an Bord des Panzcrscyiffes 
gehen tonnten. Drei italienische und zwei 
englische K'riegsschiffe befanden sich während 
dieser Mtion in nächster Niche der „Deutsch-
lan-d." 

Genfer Bertagungsgertichte. 
Genf ,  17.  August .  In  l^ensi^r  d ip l .nna-

lijcjM Ä-reisen verlautet, das; die 
tagung des Völkerliundrates verlagt 
umrdc. Die Tagung sollte nach dsn ur-
sprnnglich'n Dispositionen am i.^l. Zep'eiw-
ber stat t f inden,  onrs le jcdecl i  ers l  in t  v t io-
der o>der '.)/ooemt.er vor sir!> gehen^ 
gegenständ der Beratungen wird die 
sorm d<'s Völ^kerbundpakte-? soin. 

furchtbarer Taisun in lLlsina. 
H o n g k o n g, >7. Augusts .'l^ongkong 

und llmgebung ist an? Zanlstag von einem 
furchtbaren Taifun heiingesucht nu^rdc'li. 
Personen fanden hiebei den Tod. Di^e 
fahrt ist vollkommen lahmgelegt. 

„Weltanschauliche Aronten-
bttdung" 

Ber l in ,  17.  August .  Die Deutsche d i -
plomatisch'politische .'i^orrespondenz nimmt 
in einem „Weltanschauliche Frontenbildung^' 
betitelte,! Artikel zu den Bemüh-ungen der 
französischen Regierung um ein Abkommen, 
betreffend die ?Ächteimnischung in den spa­
nischen Bürgerkrieg Stellutrg und betont, 
eine Durchfithrung der absoluten Neutralität 
könne nur dann möglich sein, wenn das Ab-

Z ü r i c h ,  1 7 .  A u g u s t .  T e v i j e n :  
7, Paris Lodon ^?<unjort 
I06.87.^, Mailand 21.l?',, ^''erlin > .'-i l... 
Wien ."»7.^5, Prag 12.08. 

Japans grtißte» Xrsumvb 

Zum ersten Mal« gelang es den Japanern, 
den Marathonlauf zu gewinnen, und zwar 
in der neuen Olympischen Nrkordzeit on 
2:29:19.2 Stunden. Sieger war der aus­
dauernde S o n, der durch seine glänzende 
Leistung größte Bewunderung erregte. 

(Schirner'M.) 

ein oder ipvci Jahrzehnten entscheidend 
werden. 

Tvcch alldeiNl gehöre»: die Synt>pathi^n der 
ntasMblichen britischen ^ireise eher den Auf» 
ständischen als der Madrider Regierung. 
Bon den l-eiden Uebeln uluß England das 
geringere ^vählen, und das geringere Uebel 
ist nach Atvsicht der Londoner uiaßgebeuden 
jlreise ein Sieg der A-u'stäitdi'schen. London 
ängstigt sich ^veit mehr vor der kommunisti­
schen Welle, die llnaitsbleiblich ist nach all--
gemeiner Atisicht, lvenu die Anfständis^ien 
das Spiel verlieren. Und so hat es iuinier 
n,eln' und nlehr den Anschein, das; England 
versuche« wird, einen modus vivendi m'.t 
dint faschistisckieu Staaten-Block zu schassen. 
T ie Ber l iner  Beratungen Si r  Nobert  Van-
sittarts, des einst eisrigsten Bersechiers 
der Kombination ^'ondon- Paris, sind mebr 
als synlptomatisch. Vanisittart ist als Haupt« 

Verteidiger jener britischer politischer Ptrö^-
nmng bzw. These bezeichnet worden, die 
Chamberlain und Churchill vertreten, näm­
lich: all<! Gefahr für den Frieden koinmt 
ails Berlin. Nach lc;.Uen Meldungen '^st je-
doeti Sir Vansittart mit seinen Berliwsr 
Perhandlungen sehr zusrieden und die Be-
grj'lsimdii, mit der London die Ernennung 
Ni b bentr ops zun: deutschen Bot­
schafter quittierte, zeigt, daß das amtliche 
England lieute mehr als je zuvor d'.e 
Z t l  s a  nl  m e n  a r  b e i  t  nt i t  Ber l in  
mrd Noul erwi'mscht. Die Ereignisse in 
Spanien haben in den Allgen der englischen 
Oeflsentlichkeit die Richtigkeit der alten Th^'se 
Hi t lers i iestät igt ,  daß der Bolschewis-
Nl n s die größte (^fain' fiir den ellr.'>pnischen 
Frieden bedentet. 

Der iiwmpf llm die '.'^entralitäi. im iMu:-
schen Biill^gerkrieg erscheint sachlich al^o im­

mer mehr wie eine Flucht aus dieser 
tralität. Er ivird für die ko>mn:ende o' 
c a r n o . o n f e r e u z auch nicht ohne 
Folgen bleiben. Es ist auch nicht .ins^e 
schlosseu, daft die Locarno'N'onferenz vertagt 
werden wird, da die spanische «rise an sim 
die Beziehungen zwischen den V^äcs>Ien ver--
schäl-ft. Diese Versck?ärfung wird inl Falle 
einer Niederlage der Madrider Regierung 
no6i osfelter zutage treten. Der Sieg de? 
Faschisn:us in Spanien wird die iranzöiische 
Linke nori) niehr in .c^arnisch dringen und 
mit einem irritierten Frankreich failn 
Loearno-^^onfelvnz mit wenig Ersolgsan'-
sichten l'egonneii werden. Pari>-> un> 
London bereite«: sich aus Entscheidungen vor, 
die schicksalsvoll seiil werdeir und die den 
!^'a>if der Ereignisse nnndestens für ein 'Zii^'r-
lelsahrhnndert l'einflussen dnrsleu. 
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König Eduards Dalmatien-
Aufenthalt 

Der englische Herrscher hat Trogir, Split und Korüitla besucht 
Die jugoslawische Riviera uach wie vor im großen Interesse 

des Herrschers 
Ä P l i t, Ili. Äuqust. Wltisi Eduard 

der A ch t c traf am Frcitag um 
Uhr an Bord der Jacht „Nahl'n" in Trogir 
cin. (5r gin^ erst uni 17.45» mit 5>ils..' 
Motorbootes an Land. Inzwischen Halle sick) 
in Troc^ir cine <lroße Anzahl von Neugicri-
gen auch auo Split versammelt, die den 
niq sehen n'ollten. Ter König besuchte meh^ 
-rere Läden, er knipste freudig dranf !os und 
ließ sich mit seiner Tuite von den Toul-lsten 
ebenfalls knipsen. Mn Hanptvlatz war 
(bedränge so groß, das; er sich du^ct) die 
Menge, die ihn immer wieder stnrinisch ak-
klaln'.erte, kaum und kaum den We<j zu^ 
bahnen vermo<l>tc. Der !»^önig dankte nber« 
all si6itli6) erfreut fiir die ^l>rnngen. Er be­
sichtigte sodann die berilhnite Kathedrale 
und trug sich iu das l^edenlbuch der .'»«''rche 
ein. Er beui'lt^Ie nielirere Teitcngasse», un 
mit deni Motorboot den Ovationen zu ?n^-
gehen und an Bord der „Nahlin" zu gelan-
gen. 

Gestern um 10 Uhr traf die Jacht „Nah-
lin" nlit den beiden Zersti?rern ,^Craf!on" 
und ,/l^looworm" iln 5'>afcn von ^pl't ein 
Die königliche Jacht ging unv.>!it des Vade-Z 
'^^al^vice vor Anker. Inzwischen begann sich 
!m Hafen eine grosse Menschenmenge zu 
bilden, die ungeduldig darauf wartete, den 
.s-ierrscher aller'Briten zu selben. Nin 
nlachte der ^tommandant des Zerstörer'' 
„Crafton", e r t h beim Vanus Dr. I a 
b l a n o v i beim Ttatdtkommandanien 
und beim Bi'lrsiermeister von ^^plit seinen 
amtlichen Besuch, wobei beiderseitig d^e 
Tsrende ilber den Besuch T. M. Cönig CdU' 
ard'^ zum Aufdruck kam. 

(^'>egen ll) Uhr l>.'gann sich die gros;? .'Neu 
schenmenge im .s>afen zu zerstreuen. Bald 
daraus tras auf der .'oöhe des Vcllenbre^lier? 
ein elegantes ?1kotorboot ein, in den: sich 
!.tönig Eduard der Achte befand. D^r Mnig 
besichtigte mit dem Fernglas die .^>afensiadt 
nnd machte auch mehrere Panorama-Auf-
nabnien. Das Motorboot fuhr sod<lnn in dc.i 
>)afen ein und saufte die Molo? entlang 
Der jltönig besichtigte aus dem Motorboot 
Nlit gros',em Interesse den Diokletion-Palast 
llnl begab sicl> der König mir seiller 
Anite an Bord der Jacht, die an der Insel 
^olta vonl'ber in Begleitung der beic-en 
Zerstörer gegen Tilden verschwand. 

Inzwisä)en lvar an Bord des Dampfers 
,F n ln anov o", der ails Venedig einge­
troffen ^vcr. der englische Kr^gsmilnster 
Dn ff - C oo P e r eingelangt, der sich 
der ?uite des .Königs angeschlossen ha-. 

.E o r e n l a, lf,. August Heute uln l 
warf die königliche Jacht „^li'ahlin" in Be­

gleitung der leiden Zerstörer „Crafton" und 
„l^looworm" vor .Kordula «hr^ Auter. A!:f 
der Insel entstaird iin Nu eine grosse Bewe­
gung, Einheimische und Toiiristen eilten 
herbei, uui den König zu be^zrügen und zu 
sehen. Eine Bauernkapelle spielte zuni grös», 
ten Erstaun-il des freudig erregteil Königs 
die euglische ^'»tinllle. Eduard der Achte 
dankte von der Jacht herab durch Winken 
mit der -vand. In der Bucht Iali6, wo der 

Wnig an Land ging, ließ er si6) gl-iÄ> ini 
den Bauern und Fischern in ein lÄ^jpräch 
ein Illzlvischen l>atte Koreula reichliä/t»!: 
Flaggenschmuck angelegt. All<l> die Jacht 
„Anne Marl)" niit Lord Dudlet) an Bord 
hatte illzwischen .Koröula erreicht. Bor dem 
Zokolheiin gab es eine offizielle Begrüßung 
des.Ä'i^nigs, in dessen Begleitung auch Kriegs 
ininister Duff-Cooper war, dur.li 
^ilrgermeister Dr. ?l r n e r > ü un'd den 
Äezirkshauptmann. Die Menge hielt sich 'o 
diszi'^^'liniert daß d^r .König überall unbehin­
dert gehell konnte. König Eduard besuchte 
allch die Tt. Markus-Kirche. Er erklärle. 
jitot^'^ula sei fiir ihn »leben Troglc da.^ 
Zchönste, lvas er bislailg in Dalmatien ge­
sellen habe. Er machte iln Ansä)lufi an d^n 
Festlandsbesuch noch eine Spazierfahrt im 
Motorboot, uln die Schöheit der Insel atch 
vom Wasser alts zu genießen. 

Rote Truppen belagem uoo Offiziere lm Alcazar 

Reingold, Pickel, Behnnann, Daviii. Moses 
und Nathan Luric. 

B e r l i n ,  U i .  A u g u s t .  D e r  P r o z e ß  v ^ r  
dem Militärgericht in Moskau .gegen die 
Trotzkisten findet ani li>. d. statt. Eharakte-
ristifch ift, mejut das Deutsrd? Narl'richten-
büro, daß dir offizielle Zou>jctagentur diese 
Nach'richt in einem Mouient lv^it<'rgibt. lvo 
iul Anslalld gefährliche Unltri^'b<' s zu 
(Gunsten der Towietuuion aufgedeckt wur­
den. Die (Geschwindigkeit, mit der inai. in 
Moskau die Trohki-(^ruppe loswcl.deu will, 
ist ebenso verdächtig lvie der Lärm, in 
dies«» Aktio-ll vor sich geht. 

Itn ^Ieu7.ur von ^olecln ^'incl nocll immer 11l)0 Offiziere llnä IV^iiitt'.rt^clrüIer 6k;r 
!V^i!itürkrlll)pL eiN!^e!>L!iic)^!>cii uncl wei'ciell von äen roten 'Gruppen bolax^ert. Lei 
illnen l?efinäen ^ieil noel, ^00 t^'raueil unä Kinäer, äie «ieil in ikren Letmt? ds^eizen 
Iladen. Un 6en Lelu»;erten die I^elienk?initte! au5keL!lNl?elr 8ln6. --eden sie äem 
Nuni;ert0^e o^lcr cler tir.^ciiicl^lni^ äurct, äie I?oI.';L!ie>vl8ten ent^e^en. cler 
^jIltür8rupl>L nielit ^cllnelle IZekre-unx «elinj^t. (3e!ier!-öiIc1eräien5t-M.). 

Sinowjews bestehelld, Tel-roraktc gegi.'n d 

Ausbildung eines roten Frauenkorps ln Spanien 

Verschwörung gegen Stalin 
Trotzki uud Sinowjew im angeblichen Kampfe gegen den Kreml 
Der Prozeß vor dem Ätililärgericht beginnt am 19. d. M. 

Niel Lärm nni nichts? 
M o s l a n, ll'.. August. Die Agentur l?iilhrer des offiziellen Konllnullismils und 

„T a ß" berichtet: Tas VolkStommifsariat!>des Rätebillldes vorbereiteten. Es hat sich 
für Illilenangelegenheiten hat iin Laufe '''es' herausgestellt, daß auch die Ermordnllg Ki-
Jahres eine Reihe von Terrorgruppcil auf-1 rvlvs .lu Jahre iiber unniittelba^c Wer 
gedl!clt die, aus Anhaugern Trot^kis Ulid siing Trotztis illld sinowjews erfolgt ist. Dl? 

'' Ui'.tersllchuilg ist nnn beendet. Dein Nlkitar« 
gericht find nt>ergeben worden: Kalnenjew, 
Ievdokiuloln, Clnirnow. Bakajelv, Kratsch-

Dr. Niko Subotiö der 
neue Zuftizminister 

B e o g r a d, 16. August. Der im Ruhe« 
stände befindliche Minister Dr. Nikola L u» 
boti 6 ist auf Grund eines königlichen 
Dekretes v0m königlichen Regentfchastsrat 
zum Jltstizminister ernannt worden. Der 
neue Minister!^t bereits den Eid aus die 
Verfassung abgelegt. Es handelt sich hiebei 
um keine Rekonstruktion der Regierung, son-
dern um deren Komplettierung, da d. Justiz» 
portescmlle bislang interimistisch vom?öl>hl 
sahrtsminister Cvetk ovi 6 geleitet 
wurde. 

Der lleuc Iustizlninister lvurde 18?.'^ in 
Zkradin bei Zi'benik geboren. Nach Absolvie­
rung des Gymnasialstlldimns bezog er die 
Rechtsfakultät der Grazer Universität. 
nige Jahre hindurch war Dr. Subotiö Nich­
ter, »vorauf er eine Anlr>altskanzlei ill öi-
benik eröffnete. Während des Krieges lourde 
er in Oesterreich uild später in Italien kon-
finiert. ll)18 wurde Dr. Snbotie Mit>stied 
des Nationalrates uud später der Konsti-
uante. Auf der Liste der radikalen Partei 
wnrde er vor delu l>. Iänlier 19?^^ nach ei-
nailder in die Tkupschtina gewählt. Iln.'»Ka­
binett Dr. K^oro^ec 19W ll>ar Dr. ^uboti«.' 
Flnanzminister. 1931 wurde ei.- wiederhol: 
ill Zibenik zum Mgeordlieten gewählt, doch 
le<ite er nach drei Monaten seiil Mandat 
nieder. Zeiile Ernennung ist insoferuc voil 
großer B-deutung. weil in 11 Tagei', d. i. 
a»n 3. Se^telllber, ini sinne der V e r s a i-
s u n g s b e st i m lN ll n g e n d l e 
Z t ä n d i g k e i t  d e r  R i c h t e r  e i i ^ -
tritt. 

e-

Sn der australischen 
Wüste verirrt 

Avei allstralische Geologen, die in der 
fährlichell Gegeild der Kilnb-rleli-Berge ilild 
-Wlliste nach ÄcilleralvorkolNiileil forschtni, 
erzählen llach i'hrer wunderbaren Rctiuiig 
l'l!^r die iurchtbaren Gefahren uild Strapa­
zen, die sie durchinachen nlußten. E'neS 
Nachts lvaren ihnen ihre Tragtiere l»l t 
allell Vorrät<'n durchgebranilt, vor allem 
lillt Wasser, Naliruil^Slnitteln nnd Kleide:'U. 
sie befanden sich etwa 109 knl vou h'eul 
stalldlager, aber in eineiN anßeroröciiliih 
schwierig zu überwiii^denden Terrain. Tazu 
kaul noch, daß der eiile bei deu notivendi<'^e:l 
-Klettereieil stch das Fußgcleili verstauchte. 
Zwei T^age lang irrten sie mllhsam durch kolvski, Terlvaganjan, Dreiser, Goldmann, 

Kieikprinnen im T"rmr«fe«Hes 

UieiiL ^ulnskliie keriektet von clei ^^Uiikilclunx MN^er lniä uucti ülterer si.?-
nierinnen in äen I^eiken 6er roten k-lüiRtrusipen cler I^inksrexiernn?. Lei vetiucil 
tnnx der (^oiiicllter und l'vs'en xev/innt mun äie I^ederz^eukunt?. clali cUese rrau-
en nur i>elir ^viderwÜIi« .«iieii in (leiu liiutij?eii j^oixiiiunävverk unterrleliten in.'Z^en. 
dalZ .''ie Äl-^o offenbar lnei?;t t^e/.vvlinkeli deln roten k-'rauenkorl^?; keir^etreten.«^iiid. 
löeiierl-ölicleräienijt-^.). 

Im 1'urm8prinL6n der f'iauen. das ain 
äe, es 8panlienc1e Kämpfe der deuten 
^ev/cUln die ^Amerikanerin l^ovriton-tlül 
ilire l^cind^mLnnin Dun (Nitte) mlt 
Kollier (iink^) lnit Punkten die 
st>n>.'en Kütlie Köliler. /.unl ereilen 
liciie 1'i(>lll der /^lllerikaner /^li 

UounerLtÄLvormlttÄk eilt^etliedel» v^'ur-
Lellwimmerinnen. In der Lndvvertun>? 

(reelit«) init 3Z.9Z Punkten die Loldeue, 
?un!^ten die silberne und die Oeut^clie 

öron/iene /Vledaille. Oalnit 5(ewnL e.'? der 
eine l^re^elic iii die ki.'^iler unüder>villd-
6c1ler1-15ilderdien8t-^.) 



das wct^lose Land rliuc einen Tropscn A^af-
s<'r lit>cr einen Bissen. 

Äm drtttcn Taqe srief^'n sie auf ^^in^e-
borcn', ki<' sie zunächst zu i'lbl!rreÄen v«r-
stiniden, ihnen den Wsg nach dsm ^tand-
lager zu zeigen. Während der Nacht wu^de 
der fußverletzte Forscher von einer Gift« 
schlänge gobissen. Zum Mück sau^ ein Ein. 
geborener die Wunde aus und versuchte auch 
einen heilend<?,l Pflanzenswft zu finden, 
tvleich darauf brach aber ein Streit M-schen 
tx'n AustralnHtiel.-n selbst aus. Einige von 
ihnen blieben aber, uui ihnen iveitör als 
Führer zu dienen. Ms «sie jedoch völlig er­
schöpft nit ihren: Standort angelangt waren, 
fnirdcn sie, dast auch dort f^tlic!^ Mch-
rnnssSnlittcl qeranbt worden waren. Sic 
sl^^nnten nllr noch einer vml d?! Ewqeöcrc 
Nl'il dazu veranlassen, einen dringenden 
V'^il'^eruf über ihre Leiden nach dem nächsten 
Ort zu l,ringen, von wo dann sofort cine 
Vilfserpe'dition per ?^lngzeug abcsoschiclt 
imlvde, gerade noch, um sie vor der 
sten zn retten. 

ttin deutsches Theater in Temesvar. 

B  n k a r e  s t ,  1 l ^ .  A u q u s t .  f T R )  W i e  i n S  
Tenlesvar l>erlchtet wird, wird dort aus 
Äwnsch der d<'uts<hsprcchen!den Bevölkerunq 
l'in deutsches Thc'at<'r errichtet »verden. Es 
lieiftt, daß die Baukosten Glicht von der deut­
schen Bevölkerunl,. sondern von riner 
nnl^enannten ''^><'rsönlichkcit aufgebracht !ver-
den. die dann di^» a'rtistische Ll'itunts des 
Tlicatvrs übernehmen würde. Das Theater 
würde auch runlänisckie Stücke aufführen, 
doch soll die Sommersaison gänzlich dem 
<>c'ntschen Repertoire zur Berfiigung st'^'en. 

Babajoz von den Rebellen 
elngenommm 

Die Aadt «m 15.000 Seelm herabdezimiert / We>t«e EchMe 
der Aufständischen 

L o n d o n ,  1 ^ .  A u g u s t .  N a c h  d e n  n e u e ­
sten Meldungen aus Spanien verzeichnen 
die Aufständischen neue wesentliche Erfolge. 
Im Norden »r^e im Süden spielen sich 
Schlußkämpfe mit dem Rückzuq der Volks-
frontgruppen ab. Bei Saragossa wurde eine 
große Kolonntz der Rotarmisten geschlagen. 
200 Tote u. 5,00 Verlvundete anf Seiten der 
Regierungstreuen waren die Bilanz. Bei 
Muadajalara konnten die Aufständischen l6 

L i s s a b o n, Augitsr. Die R!ebÄlen 
habeil Bada-ioz nach schweren, erbitterten 
Ltämipselr eingenommen, wobei insgesamt 
IS.Wtt Menschen in dieser Stadt im Ver­
laufe der letzten Tage medergemacht wurden, 
bzw. teilweise in die Berge verschwuniden 
sind. De Hauptstraßen der Gta<>t find öde 
nnd verwüstet. 

Die Aufsdändischeil haben nach Einnahme 
'der Stadt mehrere hunderte von Kommunt-

Kilometer bis vor Madrid vorstoßen. Diel sten und Sozialisten an die Wand gestellt und 
Offensive gegen Madrid ist im vollen Gange.' erschossen 

Die Kampflage in Spanien 

- Bei Stuhltrü'gheit, AufblähU'Ng, Sod' 
l'renncn, Kopfschmerzen infolge Verstopfuno 
bennrken 1 bis 2 (^las natürliches ,,!^tanz, 
^osef"-Pitterwasscr gründliche Reinigung 
des Verdauung'̂ wesenS. Das „Franz-Iosef". 
''!?asser wird anch von Bettlägerigen gern 
iN'NtNlniK'n und gut gefunden. 
^ »i!i' „ol. ngs. rcjr-. 8. dr. 15—I>!Z 06 SS. V lSZS. 

^^enniorker Gesellschaft vierbeinig? 

"iiian sollte annehuien, das', l>cr bevl'.r»us>»<' 
jt'ilcr „Vierliundert", die die Nciin^or'-

l.'r „t^es^'llschasl" i,n engcr^'n Ännc b'lcicn, 
.iil jene?.- Welt gehört, in der inan jich nichi 
I'iNliweilt. Das scheint ein Irrtum zu sein. 
Die Dolsarmilliardäre und 'hre Frauen ha-
I-ci, offenbar unter der Langweile ihrS'S T'a-
s.ins zu lciden. ^onst wurdei'^ sie nicht ai:! 
ü' ansgefassene Sachen ki^niinen niie die flis 
(»ende. 

In '.il'ewl)ork erscheint in i^'dcnt ^^ahr daS 
sogenannte „Soeial Register", das g.'w'ss!:^-
»'N'.sscn den anlerikanlschen „(^otlja^' der 
„eberen Vierhundert" darstellt. In der neu-
estv'n Ausgabe findet sich un!er den Fam:.-
Iieuangehörigen einer dort aufgeführten 
Damc ein vierjähriges Pekinesenhündchen 
mit Namen, Angabe des Geburtsdatun's 
nnd einem ^^nsatz durch den es als „Tochter" 
seiner Besi(,erin legitimiert ivird. d^'--
^reiden die Newyork<'r „e<^esellschaft" um d'e-
ieu .Zuwachs nicht. 

Nottinghamer Schachturnier. 

0 t tingha IN, lti. Angus!. In d^'r jt. 
'»iuldde <^os Schachturniers erregte das größ­
te Auss^'hen der Umstand, daß der frühere 
'^^^eltnicistt'r ^"apablanca dem tschechosloluaki-
schen (^ros^ineistei- ^lohr unterlag. Ferner 
liegten Dr. B i d i.i a r über den England.'r 
'^^iinter nnd der Meister von Rußland Bot 
vinik jlber dcil nie ister Bogoljubov sBei 
lin). Remis vevliescn die Partien Dr. Alse^ 
chiil : T y l 0 r u>?d Dr. Laskl!r : Dr. Tar^ 
takonier. niährend die ^^^ariien Reshewskti : 
Alexander und Thoinas : Fine unterbro--
chen wurden. Dr. (5'NN'e l)ntte einen freien ^ 
^ ag. ! 

^ ! 
.^emuner Schachturnier. 

<' IN u n, lk. August. In li)er Fiualrnn-
de des Nationalen Schachwrniers in Zemun, 
in der die Spieler beider^ l^ruppen ihre 

raste uiesseli, siegteu Matv<'jev übey Polla-
tov und Filipuvi^, über Bayer. Die Partien 
u e .-! n i r : P r e i n f n l k un.d Illrik^iö 
.'^tiudij nnlrde unterbrochen. In Fortset.'niig 
des Spieles siegte lelUerer, währenld Lek<l'il 
und Preinsalk abermals die Partie nnter-
briulien bisherigen Meldungen ist der 
5tand in der Finalrunde biss)er solgen'dei ^ 
Matwjev ll. .^lindis IN ein halb, Preinsalt 

(1), Poljakov und FilipoviL le s», Levnil 
7 (1),' Bayer und Iurisiv je tt Mntte. 

/^//ca/?zv 

Die >veiljen Pfeile .'^teilOn. ciie /^Ulit^irLruiipe. 6ie 5ciiWlir/.en Volk.^^fr^^nt 
äur. ^!e beuten un. >?l'üljer? I(umr>flinnölunj^'Ln im .''incl. Die 
s)ar!>tellunz< erfr>l»:te. ulis (irunä clor ic^t^ten I>1^>c!iriclUen. ^ie jeä»cli im ein^.elnen 
Nieiit alle üderprükt?gr .»iinä. (öcIl«^ri-I3i!6erien^t-iV^.^ 

i. Todesfall. In Zagreb ist der einit'.iV.' 
Mitherausgeber der M^'nnt'.'zetts<1n'ist „Noo^' 
sunce", (^eorg B 0 rne m i i ! a, dc^.- Va"'.r 
des Journalisten^ Vladüuir Voruemissa, ge 
starben. 

i. Feierliche Konsekrierung eiiiex Kapelle 
in der Zagreber Illca. (5rzb!!chof-Koac.iutor 
Dr. 'S t e p i n a c hat aiu Sonntag den 
1t». d. M. die neue vfeutlich'.' ?ttapelle des L'-i-
denden Erlösers in der Ilica l feierlich ein­
geweiht. Die neue .Capelle, d!-.' an Stelle der 
alten Kap<'lle des dcntolierten StistungSsp.-
tales errichtet wurde, ist ein. >tunstm?rk. Sie 
ist mit echten« Marulor alii'^^elegt und bildet 
ein vonl Maler Marijan T r e p ?! e geschas-
f<'n'.'s (^ilas-geiuälde in dersi^leen n'ohl eines 
der herrlichsten Scliöpfnngei'. auf dein l^^e-
^bieten der neueren religiösen ^nnst. Am 

Neuer Olympischer Newrd 
im 40V Meter-Kraulen 
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ersten Tage n-urde die neu geweihte Kapolle 
voir tanienden nnd abertausenden besucht. 

l. Bor 25yIahren sind die Vunjevci Kroa­
ten in die Vojvodina eingezogen. Dies, ge» 
schichlti6)<' Tatsa^)e ist soeben Anlas-, jireßer 
Festlichkeiten der >troaten in. siiboticn T'in 
kroatischen Dichter Miroljub Ante (5 v 
t v v i zu Ehren wurde in Snboiira 
Veisein von 7<X>0 Personen »n sei.'rl-' ' 
Weise cine Vnstc enthiillt. 

i. Ein Kongreß der G -Mjer Ju­
goslawiens. In Zac^r '> !ial jotven d<r Koi^« 
>irei; der (Gerichtsvollzieher Jugoslawien? 
seine Arbeilen beendigt und eine d'ntschl'c^ 
s^ung i'lber einschlägige Slandesfragen ange--
uonnnen. An deui >t'ongreß beteiligten sich 
II. a. über .'w Delegierte ans allen Teilen 
des >tönigreiches. 

i. Reue Bahnhöfe in Jugoslawien. Ver-
kehr'?m in ister Dr. Mehnied ^ p a b 0 hat 
!dicser Tage die ^''ntscheidung lieiroffen. das^ 
deinnn'chst in Äibrovnit 2 «(^rn?.). Sarajevo 
lind Dnbrovnik neue Bahuhöse errichtet wer 
den. da die bist)erigen (Gebäude den Anfor­
derungen d. ei'NK'iterten Freuidenvertehrs in 
teiiierlei Weise ineln' entsprechen. 

i. Wei.^en als Steuergeld. Infolge der 
schweren Wirtschastslrise haben sick» inehvere 
l^ienieinden der Wojwe^ina entschlossen, an­
stelle des Bargeld?'^ Weizen für die Abgaben 
in Vinvfang zu uehincn. Ein Meterzentner 
wird als (Gegenwert für 150 Dinar in l?inp-
sang genommen 

M a r i a der l^ewerbeaus» 
stellung in Kkof ja ^^ota.  d ie Zonntag a«'  
schlössen wurde, «inen Besuch ab. Die ^ton ' 
gin interessierte s^ch vor allein sür die aräs' 
gestallten prachtvollen weiblichen .s>andai' 

Äe Bevölkerung veranstaltet^ dt-r 
herzliche Olmtianen. 

I». GAfte «if der D«rckchchrt. An' 
ihr« Reise von Triest nach Bnkarcst wnrde 
^re MaMät ."»Königin Maria von !)>. u» 
m ä n i e n in Rakek von ihrer Tochter. Ik, 
rer Majestät Königin Maria von Int^osla-
wien, empfangen nird bis Ljubliaua beglei 
tet. Die Königin kehrte dann nach Bled zu-
rück. — Ms Bukarest traf auf seiner Fahrt 
irach Itabien Kronprinz Michael von 
Rumänien in Ljnblsana ein und setzte dann 
die Reise fort. Der Prinz reiste incognito. 
uieshalb jelder offizielle Empfanc^ entfiel. 

w. Oro^ Feierlichketten in Stiöna. ?k^n 
dien beiden vergangenen Tagen erreichten 
die Iubilä-umss^erlichteiteit anläs^lich deo 
80l1«jührigen Bestandes d«s ^Zisterzienser-
klosters in StiiZna in llntvrkrain ihren Hö 
hopunlt. Vor einer Woche sah das sonst sn 
stille Dorf uiehr als .'>s»0<) ^^inder in den 
.'itlosterhöscn versanimelt. n'ät)rend an «den 
beiden Feiertagen gegen 25).0<>0 cs^^rtv>ichsen, 
an den Festlichkeiten teilnahinen. II. a. wa 
ren anives^'nd Innenminister ?r. e r i' 
^ e c. Vanus Dr. N a t l a e n. Divisioiis 
komnmndaut l^eiieral N e d e I i l 0 n i 
ferner Erzbilchof Dr. I e g l i die 
fcl'öfe Dr. 0 / in n n sLj"tiljan>i^. Dr 
T n Iii a / i i'' iMarit'or) nnd ?r. ? r < 
b r n i s! <!>irs>. Bnrgerineijier Dr. '^^l d l '' 
^ i e lLiulisjana), inetirere Abte nsip. 

lu. W Jahre .Aarawankenbahn. ^loiunien 
den Donnerstag, deu N>. d. jährt sich d?r 
Tilg, an dem iwr .'il> Ialiren die zn>eil< 
Berbiildnng Wiens init Triest. die >iiiraivan 
kenbahn. dein Verkehr nli^'rgeben nnndt'n itt. 
Die Balin ist als Vc'rtänlik?run,^ dcn' 
feldbahn von .^itlagenfurt gegen' ^i«deii nn 
zusehet!, die die starannuilen in eiueni >> 
loineter langen Tnnnet l>i'rclistichl da!?'? 
über ^''^eseniee. Bled nnd Biihinj. nkiiriuass 
durch einen >i ^'iilom^ler lainieii "'iniu'l. da/ 
Isonzatal gewinnt, ütier liilirt il!i'> 
schließlich ii^ den zweiten grossen ^^'ahnl?i''f in 
Triest inündct. Die rässniiilg ^^er ^^-'abii. d-/'.-
bald darauf die Betrieb^^^rössiinug an^ 
Tauernbahn Bitlaet'—Zal^bnrg sc'lgte. bat 
in den Alpeng.'liieten eine gras^<' nnttschai' 
liche liulwälznng mit kich gebracht. 

lu. Freitod. In ihr^'m .''^agsirein'er bei 
.^amnik hat sich ?amstag die .'»i.' lährig? 
f^attin l^^ros;fai'fiillinn<' .? a 11 n n n an'> 
Llnbljana. ^'^elene. durch «'inen N nlis. 
stl ns? entleibt. Die allseit'5 iieai-l/tele iiiid binb 
geschätzte Dam,' litt schon liing^'re t an 
<'!n">ii '.^kervenleiden. dae^ niteii den jäben 

s'eigefi'igt haben nius^. 
lu. Pom Zuqe niedergcstofzcu nnird,' 2aiii? 

tag zwischen Laze und ,'^alog eiiic' etin>i sis> 
Jahre alte Frau, die auf dein '!!^ahnd>i,niii 
einherschritt uiid das .nerannalieir de-.-^ ^'>,1: 
ges nicht gebort l)abeu di'irfle. Die Frau er^ 
litt scklve'e Verlet.uuttien. denen sie bald dar 
anf inr .^ranfenl)anse erlag, olme das 
wusztsein erlangt zn baben. Ihre 7^d'ntität 
konnte bisher nicht feltgest^^llt werdei?. 

ln. ^rohe Hand«sranatcnsttndc. i^^eoce 
war der Besit^erssohu Iobanii I n st i n in 
iinniittelbarcr de-^ '^'.^!rl!'''atf'''li.bäi'.d'.-7. 
mit dei» t^'»raben be'chiisligt. Dlibei s'.'es; er 
etwa einen Meter ticf ans ein voi? 
.nandgranatvn. die noM an'? der i^irieaozi't 
dort vergrabeil wai'eii. nnirden Ü2 l- r» 
naten gebergeii nnd der Milil nnernn'lin"^^ 
übergeben, die dieselben verii'chteil inirX "ie 
(Granaten dürst.'n l'''<i>n ^niulgang d.'r ".'tv 
ineeu von d^'r 5>>dweslsronl ueraraben 
loorden sein. 

Äm 3000-Meter Hindti'nislauf 

IlU orLt^li Vurluuk ülic'r ciiu 4nc)-.>1et^r-
l<iuul8treci<l) .''tollte di^ sünk^Lllnjülirit.:«^ 

l'lvc.'^cr i)uneniÄrl<'einen 
tlouöu Olvtt^pi.^cltcil I^eliorcl mit 
«luf. (ü^kirver-IV!.) 

lu. Spielgefährten fiir den ttönig. Auf 
Wiiusch Ihrer Majesiät !ifönigiu Maria 
Ivurden sieveu .^tliaben au^^ den R<'ihen des 
Sololnachwuchsi/s auserlesen, init denen i 
Seine Majestät.Wnig P e l c r seine Erbo'! 
lttttg in Bled verbringen nnrd. Der jnnge^ 
!.ienig nnrd vor alleui m.t deli Splelgesähr«'^ 
ten tnrnen nnd Sport v^'.'iien. Ans Slo-
loenien nnirden zioei .'»tnaben nach Bled ent­
sandt. zniei aus .^froatien und drei ans Ser, 
liien. Die ^iitilder N'er!><'ii etina l i Tage in» 

M 

lilie!i c!er t^inne llttlle» mit cici uetien töniglichen Schlos^ Sitvobor verbringen. 
ln. Die .«llönigin in der Gewerbcausstcl^ nivnnn^<.-lien s?ekorl^/eit vn V,i 

iung. Freitag nachmittags stattete Ihre Ma nuten Siexer. 



„Mariborer ^ieitung" 
DienskaH, tien 18. Au^st IWl'». 
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Trauriges Wochenende 
Autofahrer tödlich verunglückt 

dem Motorrad / Tödlicher 
Aus der Rei<Iisstrat^ ^zwischeii (5el>lc uird 

'^ioinik ciciciilete sich Eonntag ein schweres 
Ärasieilungliick, t>lis ciltem jungen Menschen­
leben ein '^ies setzte. A^im jiriegerk>cnk.mal 
INN- Posnik stlcsjen ein ausländischer Herren-
wagen nild der Waqeu des Taxichausfeurs 
^qnaz T l' p l a k aus Celse niit grosser 
Wucht zusammen. Der Wagen des Auslän­
ders war auf der fals6?cn Straßenseite ge­
fahren. .verr Toplaf wollte eine Gesellschaft 
aus Celje na6) Dobrna bringen. Der Fa. ^r 
^es ausländischen Wagens. !)ng. Oldrich 

l n , li n r g aus Mlnik bei Prag, 
^'^alTre alt, erlitt einen Zchä>delbruch und iN'-
nere Verletzungen, denen er nach kurzer 7e:t 
erlag. l?-r wuvde in de^- Totenkaminer iir Ce­
lle aufgebahrt. >Tein Begleiter, ^er 27-jähri­
ge Ttaatsbmmte Pravoslav a u t s k y aus 
Prag, erlitt 56inittwunden a?n Kinn un'd 
jl^berarm sewit» einen Vruch ides Brustbeines. 
(5r wurde ins .Kranlenhaus in Celje einge­
liefert. 

>>err Toplak zog sict? ebenfalls niehrere er-
lu'bliche '^ierlei.ulnaen zu, niährcild seine vier 
M lfahrer nur leicht verlel^t wurden. Der 
Wagcn des Tfchechosloniaken geriet in Brand 
uird iunrde velssainmen zerstiirt. Die K?asl-
>dr>-schrt' .'(^errn Toplaks wurde zertrinnmert. 

'^Vi'ch'.'nendfahrer, fahrt versichtig und 
l)nitei die P-'rkel^rSvc'rschriften ein! 

/ Verhällgnisvoller Stuî  mit 
Absturz im Kolilenbergwerk 

I In Breg bei Ptuj fuhr -der in der Schuh­
fabrik beschäftigte Vorarbeiter Slav.'o M e-
st r o v l 5 Freitag abends mit seinem kürz­
lich gekauften MotorraÄ zur Stadt. Am 
Brückenkopf taul ein Radfahrer von d«r 
Seite entgegen. Als Mestroviö auswich, nm 
einen Zusaminetistos^, der für den Radfalirer 
fchwere »folgen nach fich ziehen niüßtc, vor­
zubeugen, stieß er an einen Stein und ''im 
dabei zum Sturz, loobei er sich schwere Ber-
letzungeu ain ^ops zuzog. Ter Mann lvurde 
in bewußtlosem Zustande ins KransenhauZ 
überführt. Man hofft, ihm am Leben zn er­
halten. 

Am Feiertag ereignete sich im Kohlenberg­
werk ux^re bei Medvedce^ das bekanntlich der 
(Gesellschaft „PodloZ-Hrastovec" gehört, ein 
tödliches (^Grubenunglück, (^egen 4 Uhr frilh 
verlor ider im Stolleu bl'schaftigte ^iO-jährige 
Bergarbeiter Josef K r o « l daS (Gleichge­
wicht und stürzt etwa 15? Meter tief ab. Beim 
Sturz erlitt er schwere Verleluingen am 
stopfe und an der Brnst. Mit groß<'r 
wuvde der Verunglückte auS deni Stollen ge-
schasst unÄ dann mit dem Rettungsouto ins 
.strankenhaus in Ptnj überführt. Leider n>ar 
jede ärztliche .s'^ilfe vergebens. KroZ^l erlag, 
ohne das Beunißtsein wieder erlangt zu 
ben, in den ?kachmittagSstnn>den den tödli­
chen Verletzungen. 

Montag, den ^7. Auguft 

Dreister Naubllberfall 
In Vrhole wurde der 27iährige Besitzers­

sohn Martin Figek, als er spät abends nach 
Hause ging, von drei Burschen angehalten, 
die ihn niederschlugen und ausraubten. Dtn 
Tätern ficl ein (^ldbetrag von 7000 Dinar 
in die .v>ände. Der schlver verletzte Fig2! 
wurde ins Mariborer ^kranke?chaus üi^r« 
führt n'ährend die drci Angreifer bereits 
hinter Schloß und Riegel geie«)! wurden. 

ein kümmerliches Dasein. Da er auch krä -
lich nxlr, faßte er mit ldem Schicksal l>adern« 
ldc Mann den (Entschluß, seinem Leben .oN 
(Entbehrungen ein (5nde >^n setzen. Die Lei­
che wurde in die '^otenkanimer in ^^ajdlna 
überfichrt. Deni 2<ernrhmen nach soll Don'a-
niS' ??rau in Bosnien leben. 

IKNl!l.II 
Dkl? ttvc!ikr<lsc»e?u88stc)vel^sk^l.^a isr 
feuLk- u^v 8)^vkk»k8 > 
Ul^v vep vesre 'v^iruk^lsol.^rc)« 

Kvsr^dil.ose 05?cl?rL vukctt 
I-iak^Vl-ir II^Q. ^Ill^^dl 

I^08I 

Köni«isbeiuch iw Logartal 
5e!ue Majestat ^tönig Pet<'r der (Zweite 

NIM' ank ^reital^ über C-iornsi grad ins Lo­
ga rltU gefahren. 7^nl ersten ^trastwagen sa-
s'.en dcr jltnge Motiarch nnd iein Adjntaut-
(sr/.icli.^r, ini ziveiten die übrige Begleitung. 
Auf Rüclfahrt hielten Seine Majestät 
der ?>>linig ui>) seine Begleitllng itn Wald-
ch'.'n .'^^onl bei Lnknja ein Picknick. Die -stun­
de l'ievon drang alsbald nach (^ornji grad. 
,'^^in '.lin waren alle Hänser beflnggt lind die 
>>uiptstraßen dicht bevölkert. Ncimentlich die 
Sct^nljng'end war tnit kleinen Fähnchen und 
Bluinen auf die Strasse geeilt, um den .sierr-
scher auf seiner Rückfahrt nach Blcd zu be-
grils^en. Der junge Wnig dankte herzlich 
veni Wagen aus für >die vielen Blurnen-
grnp.e. 

Aivei wackere Arauen 
'?c'eell diirfte der „Brief ans Zermatt" inl 

lctzlen Drnnerst.igl'latt >der „Mariborer Zei­
tung" unseren Lesern in (Erinnerung sein, 
.«^err swp!u?<'k, der Letter der Schweizer Al-

Penfalirt und seiue Leute haben insgesamt 
über zwauzil^ große C^letscher begangen, elf 
Viertailsender bestiegen, elf Schut^hütteli be­
sucht und über KW Lick>tbildanfiwbnl<'n ge­
macht. '!^ür das nächste Jahr ist ein^ Reise 
nach (5hamon'lr nnd anf den Mont Blanc 
geplant. Die beiden Dalnen ?l'rau I e-
f ch o u n i g lNlS Aria vaS bei Petrovi^e 
nnd ^ri. M^leva Z a k r a j ?! e k aus Ma­
ribor aber dürfen sich rnhuien. die einzigen 
grauen Ingoslawiens zu sein, die auf einen 
viereinhalbtaufend Meter hohen Berg ge­
stiegen sind. Sie haben unter Führung ves 
^'^lerrn An'dritw Kopin?ek die Signalkuppe 
(l'isil m) besi!eg<'n. Viele .siletterfahrten 'n 
irnseren Sanntaler Alpett waren vorausge-
gang^'n. bevor die beiden wackeren Frauen 
für die Welt der Schweizer Viertausender 
gerüstet waren. 

m. Trauung, ^n der Donlkirche nntrde 
d<'r (-^'rnndbesitzer und Fährniann in 
n'ca 5'^err Marlin !>tobl^r mit Frl. Iulta 
7^an/elovi5 getraut. Uniere her.;lichsrc'n 

(Mckivünschl!! 

Schweres BergunglM 
(Ü'in sck^weres Bergunglück ereignete sich 

Salnstag abends gegen 1 Uhr auf der übli­
chen Abstieasroute'von der Skuta hinab znm 
?nr«ki Sleb, denl ehemaligen Rinkator in 
den Saitntaler Alpeit. Als der 10-iährige 

j Ulrich M ö lze r auS Kühnsdof bei Vi^l-
kermarkt von seinen drei ^anteraden weg-

' trat, unl an einer Quelle sich zu erfrische,l, 
ging über ihn eine heftige« Steinlawine hin-
weg. Mölzer wllrde von inehreren Steinen 

^ getroffen ilnd erlitt sehr gefährliche Wundeti 
ntn .^opfe nnd nlohrcre innme Verletzungen. 
Unl 32 Uhr brachte einer feiner Kameraden 
d'e stunde zur Okrek^lj-..^'»üte, von wo sofort 
eine Be'gungskolonne, bestehend aus d. .^A'r-
rett .^ivastsa fLiubliana), (5okall ((selje). Hüt­
tenwart Ro'bni? nnd noch eitiiaen anderen, 
zur Unfallsstelle aufstieg. Der Abtransvort, 
der d'.e ganze Nacht in Anspruch nahm, ge­
staltete sich äußerst schwierig, besottders das 
Rinkator niachte der Bergutigskolonne iel 

' zn sck'affeit. (.^rst am späten Morgen gelangte 
nlan mit dent Verunglückten im Logartale an 

' von wo ihn der Logarbaner in seinem Kraft-
wagc-l, nach (ü'rlje ins strankenhaus über­
führte. 

Dom Auge gerähert 

In den Morgenstllnden des vergangenen 
Sonntag warf sich bei Hajdina ein älterer 
Mann nilter dl?n Frühzug n. wurde anf der 
Stelle getl)tct. Die furchtbar entstellte Leiche 
konnte längere ,Zeit nicht identifiziert wer­
den. Schließlich ftellte es sich heraus, daß .s 
sich Uln den 70-iährigen arbeitslosen Schnei­
der Kloses T o m a ir i e aus Sv. Trojica in 
der .Rollos handelt. Das bedauernsn>erte 
fer der Wirtschaftskrise fristete durch Betteln 

m. A»»s dem Polizeidienpe. Der Beainte 
des hiesigen (^renzpolizeikominissariats Voji­
slav Iovanoviö »vurde llach Rake? verscht. 
An seine Stelle kommt der Polize'beimte 
Joco Slavujeviö aus Rake?. 

m. Todessall. Nach lalMM schweren Lei-
den verschied Samstag frill) dsr Schuldirel-
tor i. R. Johaun FarkaS im Alter von 
76 Iahreit. Verstorbene n>ar u. a. fast 
ein Vierteljahrhundert in Sv. Lovrenc nl 
den Sloivenischen Mheln in der Iuge-id-
erziehung tätig. Während seiner Dienstzeit 

gelang es ihm, die Anstalt M einer sechs-
klaffigen Volksschule auszubauen. Das Lei­
chenbegängnis findet heute, Montag unl l? 
Uhr voll der Aufbchrungshalle in Pobre-^je 
alts statt. Friede feiner Asche! Der schmer-
getroffelien Familie unser innigstes Beile'd! 

m. Ehreirde Anerkennung. Bekailntlich lv 
absichtigt die Advokatenkammer aus dell 
Mittelil ihres Pensionsfonds am !?ral;a 
Petra trg altf der Eckparzelle z>wischen der 
Dvorakova und der RAka cesta einen drei­
stöckigen Bau ausMführen. Bei der Belgier, 
tung der vorgelegten Baupläne erhielt der 
hiesige Architekt Ing. SaÄi Dev den ersten 
und den Meilen Preis filr die beste Arbe.i. 
Wir gratulieren! 

Nl. Billigeres Benzin für Mitglieder des 
l Autoklubs. Die -Sektion Ä!aribcr des Jugo­
slawischen Automobilklubs teilt ihren Mit­
gliedern mit, daß sie auf Gruird des 
Sekretariat ausgegebenen Blocks an den 
Zapfstellen der Jugoslawischen Shell, der 
Vacnnm Oil Co. uird der Astra A. das 
Benzin um 30 Para pro Liter billiger be­
ziehen können. Bei Oel und Wagenfett be-
lnllft fich der Nachlaß aus vom Markt, 
«preis. Dieselben Begünstigungen genieße'.i 
die Mitglieder der Mariborer Sektioli auch 
auf dem (^biet der Klubsektionen Ljublja-
na, Zagreb und Beograd. Allch die Blocks 
für diese S^'ktionen sind im iki'lubsekretartat. 
Trg svobode 3, erhältlich. Dortselbst steht 
das Verzeichnis aller in Betrocht k^ntnien-

j den Benzinzapfstellen im Drau- und Save' 
i banat zur Versiignng. 
^ ut. Todesfall. (Gestern ist der ehenlalige 
KaufmalNl .Herr Felix S t i b l e r im -llter 
von Jahren geftorben. Der Verblichene, 
der sick) in Bekanntenkreisen großer Wert­
schätzung ersreitte, wird morgen, Diellstag, 
um hals 17 Uhr ain Friedhofe iil Pobre/je 
zur letzten Ruhe gebettet. Friede sei^. «'v 

?lsche! Der schlvergetroffenen Familie unser 
innigstes Beileid! 

m. Generalversammlung. Die V^reilli-
gung des nletallurgischen (^elverbes hielt 
dieser Tage unter dem Vorsitz des Vize--
obmanties .^ikninerc ihre Iahresl)aup.vkr-
isamlnlullg ob, der auch der Obmann des 
Verbaildes der (V^ewerbeorganisationen V u-
re.^  und (^werbeinsp<^tor  Zalo '^n i l  

Der Trmm des 
WeicheWächters 
'011 L i l i a n Ä '  i r c h n  e r .  

'Mnkend .^gell die Schielen i'lber di:? 
(5beÄe. Der .<ormlnel wölbte fich dartlber wie 
e-^i." ^tiferne, blaue Mo^e. (blühend, un-

Vi^^r donnerten d»»e (5?preMge durch, fiir 
Sekunden nur, dann verschwanden sie am 
.v)er'.zont, als fii-hren sie geradewegs in den 

hinein. 
T<r -^^^ickiettsteller sah ihllell ilach, n^eiln 

er d?en kiei^nen, nnschein^'areu Hebel gestellt 
lMe. 

Dlnnl verw-schte sich das Bild der (S'bene 
vor seinen Augen — er sah schwarzgrinie 
Wätder vor leuchtenden Bergen, rasig über-
hallchte Zchni^egipfel, hl>rte den Atenl des 
'Meeres — llnd in seiner Brllst ivar ein 
schmerzl^iches Sehnen, dem er keim-n Namen 

konnte. 
Fahr UN? >^alir stellte er die Miche lUtd 

jed^s Fahr ivurde der Schlnerz größ.'r. (5S 
ivar wie eine jitrankl/eit. D'e C'^ne u>urde 
ihm l^rhaßt, sein kleines, einsaine? >>aue. 
Stätte der Unzu'ril^'denheit. ."^nnner länger 
sah er deli Zügen nach, nviln sie a»t chill 

vorbeibransten — stäl)lerne, dnlikle (srob^rt^r 
der Ebene. . . . 

Dämmerung. Nicht Tag, nicht Nicht. 
ne Sonne mehr und itech kein Steril^ Blaue 
Schatten Utld unwirkliches Licht. Und die sil­
bernen Stränge der Schienen. 

Der Weicheilsteller starrte darauf iliedcr. 
<?r dachte nichts mehr, ilnr das (^'efühl n>ar 
in ihm, zu gehen, immer den silbernen Sträil 
gen nach, die in die Unendlichkeit rührlen. 

Die Schienen zittertell leii'e. Mechainsch 
gr i f f  er  nach dem Hcbel  und drückte ihn n-e-
der. Der Zug kaln. seilte Fcnfter waren er­
leuchtet, er war? gespenstische Schatten über 
den Mann — donn lvar er vorbei. !5'ine 
schniarz^' Raupe mit goldgelben Flecken, jag­
te er mit phantastischer Schnelligkeit 0!ir«h 
die Landschaft. 
In dicsem Aug'.'nblick ni^ar es dein Monn, 

als würde der Schinerz in seiner Brust un­
tragbar. ^venn er jetzt nicht seitier Sehnsucht 
solgte. 

^r l^ing zwischen den Schienen, oon 
Schwelle zu Schnielle, inliner gemdoau,v 

Feru blitzte arn Hilnuiel ein Stcrit auf. 
Er sah rhn nicht. Seine Augen waren aus 
den Weg gerichtet.Wrennetide Ungi'dnld ließ 
ihn immer lheftiger ausschreiten. (5r spürte 
keine Müdigk.'it.'Der Mond warf milchig-
wcis;es i^^icht i'rber die (?bene. Der Mann s-^h 
lricht nach oben. Er war mie in einem Ranich. 

(5-r nuls'.te nicht, luie lottge er so gegangen 
war. Plötzlich velnahni er dos wohlbeki in­
te, leise Driil)neil der Schienen. Es kom voll 

den (Äleisen, die parallel liefell. Der Zug 
lnnßte aus .eutgegellgesetzter Richtung koln-
uiell. Uild da erblickte er anch, lveit hiilt?n 
HIN Horizont, zwei glühende Lichter, die sich 
mit llilheilnlicher Schnelligkeit vergriißerten. 

Alier er sah noch etwas, und das ließ ihm 
das Blut in den Adern erstarren: 

D i e  W e i c h e  w a r  n i c h t  g  e -
st e l l t! 

^^iit nachtwandlerischer Sicherheit wußte 
d'.'r iViailll. daß sie auch jetzt ilicht luohr ye-
stellt lverden würde, ivelln er es nicht tat! 

(5r drehte sich halb um. Lilr'ks von ihm 
lies das Gleis eilier Lokalbahn ulld — er 
spnrie, wie sich seine Kopfhaut zuisammmzog 
— anch die Lichter dieses Zuges tauchten in 
der Ferne auf. Unweigerlich Mllßten die bei-
dell Züge zusammenstoßen. 

Der M'onll begann zu laufen. 
Die Lichter des Expreß kamell ihm entge­

gen. Der Mann rannte, rannte — immer 
den Lainpen elltgegen. Ihm war^ als sichre 
s.'in Weg in zlvei tödliche Sonllen, die sein 
Leben verbrannten. (5r keuchte, stolperte über 
die Schwellen, tlnau^hörbich klang in seinen 
Ohren das Dröhnen der Schienen. Bor sei­
nen Allgen schlugen rote Flammen empor, 
b^eivaltsam, ulierträglich spürte er die schla­
ge seines Herzens. 

Noch füllfzig Meter — — dachte der 
Mann fiebernd. 

Aber diese fünfzig Meter waren die Hölle. 
Tan'end Dolchstiche zerfetzten seine Brust, 

zerrissen seino Lungen. (5r fiel und zerschlug 

sich das (Besicht. Mit dem .Handrücken imschle 
er das Blut aus den Augell. Vor ihm taliz-
ten unheiinlich die Lichter des (5xpreß — iln-
mer nibher ultd näl)er kamen sie. 

Der Mann schluchzte. (Kr Hatte deil salzi­
gen (^schmack der Tränen in den Mulld win­
keln. 

Noch zehn Meter — .Herrgott im Hi>n-
nlel --- uoch zehn Meter!! 

C-r stl>hnte verzweifelt auf. 
Der Laut seiner eigenen Stimme l'ß ihll 

lloch einmal zu einem letzten, unmelischllcheil 
Aufwand aller Kräfte zusammen. 

»?or ihm die Weiche — noch fünf — ^.'ch 
drei noch zwei Meter 

(5r fiel über der Weiche zusammen. S."" 
Körpergewicht drückte den .Hebel nieder. 

?^r Expreß donnert? vorboi. 
Der Mairn sah ihm nicht nach. 
Wie einen fremdeil Körper bewegte er scl-

nen Arm und stellte die Weiche zurück. Die 
Lokalbahn flchr mit einem gellenden Pfiff 
all ihm vorilber . . . 

Tag um Tag, Sommer und Winter stellt 
er die Weiche. 

(Zr sieht ExpreßMLn nach, wie sie ge­
radewegs in den .Himmel zu fahren scheinen, 
und lächelt. 

Das schmerzliche Sehnen in seiner Brllst 
ist gestorben. Er kann nicht sagell, n>arunl. 

Ä'ber es ist wohl, weil sich in einer einzi­
gen Stunde der Sinn seines Lebens er fü l l t  
i'.'t. 



Dienstag, ven August 

beirvohnlen. Di« Ocganls<Uwn zählt 
ivärti^ 72 Mitglieder, 183 Gehil'cn und 

^^'ehrlingc. Die erstattl?ten B<'richti.' gal­
ten II. a. .der Bohandlmtg verichieden^r 
Ztnndesfragen, so den Vemichun.gen zur 
"A'fäiiipfuttg des PfusÄ^erwcsenS. dl,s ^em 
legalen (^^nxrbe so schi^>t.'re scl)ädcn aufer-
lt'gt. Es wurde der Beschluß gefaßt, die 
Organisation in eine ^choen'inig^mg um-
zmoandeln und ihren Wirkungskreis auf 
den gesamten t'^erichtsbezirk Maribor auszu­
dehnen. Bei der Wcchl wurde größtenteils 
die bisherige Leitung mit Obmann K U' 
m e r l' an der Apiho eingesetzt. 

IN. Aus dem Zolldienst. Verseht wurden 
die Zollbeamten Johann Randie lion «plit 
nach Gornia Radgona, Duso Kova?eviö von 
Maribor nach Dravoqrad. Stcvan Radosav-
!jevl5. von Maribor nack) Iesenico, Staue ,^o 
lvc von Dravograid nach Zagreb,  Oskar Ko-
lar von Zemunik nach Maribor, Stefan 
las von Iesenice nach Maribor, Du^an Ic-
Ii5> von Vezdan nach Dravograd, Stevan 
/.ivkoviö von Maribor nach Zagreb, Z. Me-
dani«! von Dravograd nach Zagreb, Deroi» 
.^ahveldxi^, und Pavle Sloviö von Dravoqrad 
nach Maribor, Johann Ia^N'dr'd von Metko-
viä nach Maribor, Andreas Vidovi^ von 
Debar nach Maribor, Etanko Cvisetiö 
Drago Bani^. von Mariboi- nach Pelika Ki-
kinda. Miodraq Petkovic^ von Ve^'.dan nach 
.^otorrba und Adolf Maton^ek von Zagreb 
nach jq^otoriba. 

Der Kongreß der jugoslawischen Berg-
steigervcreinigungen findet 'n diesem ^ahr? 
am 5i.. und 7. Seiptember statt. 

IN. Zwei Berkehrsunsälle am Hauptplatz. 
Am .^"lauptplai^ ereigneten sich wieder i 
folqelischwere PerkchrsunfnNe. Nächst d, r 
„Vcl ika tavarna" wurde der ^Oiahe 'm 
städtischen Siechenhaus wohnhafte ^^res,.!r 
Slnssa von eincin Radfahrer zu VodLn 
stos^.'n, wobei er Wvcre Verkl-'-'Ungei: ob«-'.-
lialb des rc6>t0tt Auqes erlitt^ Die qe 
5.''aiivl^ehllfin Iobanna Kamir N'urd? als sie 
mit deni Fahrrad nich'^ Schlmime-:^ annend 
diihzlisilhr, von eiu<'ul Auto e'.sußt un.i u'.n-
czestos'.en. Das Mädchen zog sich schivere 
iiere Vevletznilslen zn. 

m. Mnschinschriften. Uelier''.s.^unqeu, Ver-
vielfältiliungen fi'ihrt schnell l!"d billi.-^ durch 
.'dandelss6)ulc Legat, Mar'bov. Vrazeva uli--
ca 4. 

m. Gestorben ist gestern im hohen Alier 
von 75) Iahren die Private ^ran 
D r a g a n l k-. Die Verblichene iviro nach 
Sibeaik überfuhrt und dort beigeset.tt 'Ver­
den. N. i. p.! 

nl. Zehnjähriger Fahrradd^eb festgenom­
men. Die Polizei nahm heute vorini'l^agZ 
den Ivlährigl'n Keuchlerssohn Vlad^'Nir 
Kraner aus Sv. Jakob fest, der gestern am 
.^''auptplatz einem Channeur ein ^ahriad 
gestohlen hat!e. Dc'r ^knabe ivar vor .'ini.ien 
Tagen ans deui Ellernhanü' ver>ch"nnde!i. 

ui Am Realgymnasium in Maribor fin­
den die Nachprüfungen ain d., während 
die Ausnahmsprüfungen 'n die erst.' !itlasse 
sowie Maturitätsprüfungen anl 27. d. uiu 
(i.!5 Wr stattfinden. Die Eins6)reibungen 
werden am I. September zwischen 8 und 
Uhr vorgenommen, wobei die Steuerbesta-
ligung sowie das lehte Zeugnis vorgelegt 
werden müssen. Näheres am 'chivarzen 
Vrett^ 

III. Einbruchsdiebstahl. In der vergange­
nen Nacht drang ein Unbekannter vom 
T^lurhanse aus in die in der Marijina ulica 
gelegene .Kanzlei des Rechtsanwaltes Dr. 
Slavko Fornazarie ein und durch­
stöberte alle Lädcn> Er fand jedoch nur eini­
ge Münzen vor, die er nli'gehen ließ. 
Schließlich machte er sich an die Schreib­
maschine und verließ mit «hr ungesehen die 
Räume. Vom Täter fehlt einstweilen noch 
jede Spnr, doch wurden .'im Tatort einige 
Fingerabdrncke vorgefunden, die zu seiner 
?lestnähme Bühren dürs^ten. 

IN. Ein Fahrrad aus der Drau gefisäit. 
Uinveit von der neuen Ueberfuhr zwische.i 
^samniea nnd Studenci wnrde gestern vom 
(Gärtner Leo Ambro?, ein Vnch-I-ahrrad mit 
der ^abriksnummer SC,.379 ans der Dran 
gezogen. 

IN. Ein !>l1-Dinar-Z^alsifikat wurde in 
einein (Geschäft in Lese bei Prevalje -'Nt-
dcckl^ Die gefälschte Mnnze, die nur chwer 
zu erkennen ist^ wurde beschlagnahnu. 

UI. In vlnv veritss. I'm Zulainntenh.ing 
niii den Diebstäs)len, die sich schon vor drei 
Iahren in einer hiesigi'n Textilfabrik zuge­
tragen hatten, gab gestern ein .("^ilfsarbel'er, 
der au>-'l'nscheinlich den, Alkohol sehr zuge­
sprochen hatte, eine Erklärung a-b, die die 

Gegelflugereignis in RuZe 
Der Grazer Hochschüler Franz Tisovec von der „^ander"-
Höftc aus qlatt gestartet und nach herrlicheui ,^>lligc im Tale 
gelandet / Der Bachern diirfte noch Eldorado der Segelflieger 

werden 

^ariborer Zaitlin<i" '^^uirmer AV. 

Der Marktflecken Ruöe hatt.. am vorigen 
Sainstag sein großes Segelfln^ereignis. Der 
Hörer der Grazer Technischen .dochj6)ulc 
Franz Tisovec, der zivar in Oest^'rreich 
lebt, al^r in RnZe gebürtig ist und dort sc> 
ne K'.nderjahre verlebte, startete Punkt 1! 
Uhr auf der Wiese neben d^'r sogenc^nn.ü't 
„(!ander"->^'>öhe zu einem Talflnge, oi^r alle 
Zuschauer ins Entzücken veriei^te. D.'r ^tar: 
erfolgte in iiblicher Weise mit dcin 
seil. Ans einer absoluten ooii 7>» 
ter schoß Tlso'liec mit seinem ^I^ochlelsliinsi'' 
flugzeug in die Lüfte und be'and sich ein g.' 

Minuten spater über NuSz. Der Flie^>'. 
ttiachte einige bravouröse Schleifen üöer ^eni 
Markt und landete nach den euolgreich dur6i 
geführten Viragen glatt zwi'cheu dem ^ried 
Hof und d:m Markt. 

Di'.'!er ?^lug des außerordentlich beinahrten 
und schneidigen Segelflieg.'r?, der gewisser-
mas;en auch iu den „Un'riaen" ;ähll, hat all 
.leinein die Ueberzeugnng wa.'l'gerusen, da»',! 

' ter Back''VN alle Vovaus'ek'inszeii hat, -.'in! 
Eldorado für  unsere Seg'^ i f l 'eg^ ' re i  zu wei-1 
d!.'N. 

».«»»«NAttttIgKvIt «>»? 
e»«>' S»». 

»II» 
»< s p k > 
»  c:  sv»»» n.  SSV« ^ 

GchMWglkf auk der 

316 Taschenfeuerzeuge beschlagnahmt / Der ungemüiliche 
Platz unter vem Pullmann-Wagen 

Als der Wiener Schnellzug Sonntag fri'.h-
morgenS im Hauptbahnhof z>iu: stehen ge^ 
kommen war, benierkt-^n di^ 'joltorg.'ine aiu 
deni Nadgestell des Schla'wag'N'i' ei.ien 
Mann. Der „Passagier" wur!)<' von seine,.i 
etivN'Z wirtli6> nnai^nlütlichen „P-av" l'ue>.-
stäblich herausgeholt und .'ine'n v' r!?ör "'i-
tern'orsen. Der 'znnächst 'chwcigsa.!il.' ü'.d 
aus erklärlichen (^)ründvn b^'n^nninen.' jling^' 
Mann gab sich schliesslich al'? der 
Manrergel^ i lse Iose^ '  5  a n i  d a au5 
venjgradee aU'?. der ^'e!besvl>i!.al^0n 
ergab es sich, das; Zainiii>a .'N«» Tas<li^'nfeil'.'r-
^'.enge niitgeln'acht hatte. Die Schinnusielb^'n-
te ivurd^' selbstv'.'rsiändl'ch lioschlagnah^.u nui) 
?anruda wird sich ivegen „nb.'Nriebenen 
schäftseifer" vor ^ein Zossg?richt zn «'.'.anl-

Worten habe^i. 
Ein ähnl'6?<r ^^all ereignete sich vor ein:-

g'.n Taien in d.'r Station ^>iotori^ia. I'i gle'. 
cher W^'ise l)atte sich anS Ungarn ein Schnilig 
gier nach Iii-^oilawien e'n^ie'chlielien. Er 
liatte iiisof.'rn niehi.- „C^'lück", al'^ ?r erst beini 
Abg<'l)en des Ziig-^? ans .Uoli.nu'a ino Landes' 
innere beinerl! nnirde. Der Zc!,n-ugg!er, de^^ 
bereits Lun^e roch, dai', nlan ilin erw'sch-.'N 
ivi.'rde schwang sich jet^och 'ivin A.ljsgest.'ll 
de>.i Pullinaiin ge'chickt /,wischels di-' Veid^'n 
-schienen un^ ivartete so lang^?, bis dic Zn.'.s 
aarni lnr  über i l in  hin iveg^V' . 'branst  w^r .  
?ani i  vevs<'1) i rand er  in  d ' r  '^ 'acht ,  ohne erü-
iert inorden ^n s^ein. Den waghalsi^ien 
Sprung voni  Acl i^g.s les l  l )ä ' :c  er  auch n i ' t  
d?ni i^^eben lie'.ahlen ki.nlnen. 

 ̂8 ? l « l 
^noonc» i«E 5 o<j Z5 V >?Z< 

Polizei veranlaßte, drei Verhaflungen '.n>r. 
zunehnien.  Einstn ie i lcu ste l len d ie Äe' re i f^n-
d n ji'de Schuld enlschiedeu in Abrede. 

>u. Rasch gesaßt. I»i der Nacht zum Sonn­
tag wnrde ln den .^ilcinvcr'cs'leis; der ^rau 
M arks in .ito^aki einszebrochen, ivobei v.'r-
ichied. 'ne Waren in i  Wer!e von etwa MO 
Dinar entwendet n>nrden. Die sü'ivie 
eine ^liazzia durch nnd na bin den Täter 
schon eiiiige S ui'.deu i.'äter fost. Es handelt 
sich INN den S^jäln'iaen Elek!romonlenr 
Adanl Iovan ans Ptrovgrad, der u''-
längst in Oesterreich eine niehrmona ige 
^Freiheitsstrafe wegen verschiedener E'n-
snüche abgebüßt hatte. Er wnrde ausgewie­
sen und iin Polizeiarrest iil M'-r'l'or unter-
aebracht^ doch gelang es ibni vor eiiier 
Woche zu entkoiniiien. Seitdcni lies; sich Io-
van ivied'.'r eiiiige Diebstähle "'>ch?ilv''n 
koinineii^ Er ivnrd'.' dem Gericht überstellt. 

Englands groster so Kilometer 
Seher 

llnton-Tonkino. Bis einschließlich Tiens-
tag das grandiose ^iliiimerk „Pritsche dcr 
Vergangenheit" nach Motiven dec' m-lib'' 
''ühni!eii Noinans von Victor Hugo. <s'ii 
gewaltiger, iichaltsreicher, packender (^r>iß 
filni, der den Zuschauer bis zuin lcl^tcn V'!d 
fos'elt. Mittivoch iind Donnerstag der ln'ti 
ge l^'es-'ngssllm „Ein Wl'lzsr für 
lnit Lonis l^rar.iir, Eaniilla Hoini, >Vn!z 
Nühlnann lknd Tik^eo Liii'^ieii. l^Ucicli^eüig 
ivii'd der neueste ^ilin, die le^.uen 'Ansnih 
iiiei? non den ^Dliiinpischen Spielen gezel'st. 

Vurg-Tk^nl'na. Erstiinfführiing de5 
sterfilincs „In d?r Dämmeruns." inil '5li'a 
Landi lind Paul Lukac> iii den Hanpir.'ll^'ii. 
Ein eiii'chiiieich.'lnder ^.'iel'evsiliii ans '^^'i.'ii 
und Monte' Earlo. "^'lls "-^''eivrograiniii di'.'^ 
nl'neste Usa-Tonwocl?en!chau sen'ie die M''-
ribor.'v ^/'sNvi'che iii Wort Niid l'il.'ich. 
'ci'ig neues!-) von der ^I^liiiiipia,-e. — 
Ab Mittwoch der ^raneiili^bling Ade?? 
"Z^'os'lbück Niid die b zaubernde >^>aiis! !!n!Nccl 
lin U'a-'Schlagersiliii — 
Iii Vorbei'eitnng der Er,i't l'-'-roh-^silin 
„Dir sin^c ich mc'>n Licd . . 

 ̂teije 

c. Todessall. Frau Franziska Z n P a n c, 
Gärtnersgattin, ist Sonnabeild in Zg. Hu-
dinja be>i Celje verschieden. 

c. Personalnachricht. Ing. (^u?e?, Direktor 
des Ä'rgiverks in Velenje. wurde nach Lu-
b:ie versejzt. Die Leitung des Bergilierks 
übernahm der neue Diivktor Ing. IohvUiit 
Krals, bisher Direktor des staatlichen Eisen­
werkes in Vare^. 

c. Doppeljubelfeier in Rimske Toplice. 
Letzten Somttag feierte der Badohausme:-
ster in Rimske Toplice den ^0. Gelnirtstag 
und das 40-jährige Dienstjubilänin. I,n Iah 
re l896 war Herr Martin P o v nach 
Rimske Toplice gekommen. Vierzig Jahre 
geht nun schon der „lustige Martin" voin 
Badehaus zur Bahnstation, die Badegäste «n 
Empfang M nehmen, die ihn alle sehr gut 
leiden können nnd ihn zu seiner Jubelfeier 
h erzl i ch beglü ckivü nschen. 

c.  Der Bauarbeiterstreik beendet. Wie ge­
meldet, ivaren die Bauarbeiter in den Be­
zirken Eelse, LaZko, Konjice un.d Slovenj-
gradec in deli Ausstand getreten. Aus die­
sem Gruiide berief Stadt^^äsident .Herr Mi-
helöiö am Freitag eine Versaniniliing der 
Banuiiternehmer iuid Vertreter der 'Arbei­
terschaft und Arbeiterkaninier eiii. die über 
drei Stunden gedauert hat. Im Verlaufe der 

l'iui; 5u-I<il()iuett^'r-l^(-!i(.'n >!^xvuiiii 
eiikIjiZLlic Oelier Wliitlv^k niit c^er nenen 
OIvliipi^cliLN I^eI<0rcI?Lit von 4:^0.-1l.0 
Ltnnäen. (3L!ier!-I5iIcIeräiLilLt-^I.) 

Verhandlungen haben die Vauuikteruehiner 
Niit kleineii Abäuderltngen deu Ljubl>aiiaer 
Kollektivvertrag augenomineu, woniit die Ar 
beitcrschaft sich zufrieden gab. ?lllein die Ver 
handluugen zwischen deii Arbeitern der 
Sttiiliregilliernng nnd deni Bauunlernehnien 
Nassiinbeni haben noch kein Ergebiiis gezei­
tigt. 

e. Arbeitsmarkt. Die Zahl d<r bei d^r 
Arbeitsbörse geuieldeteil Arbeitslosen .it in 
den erstc'n zehn Augnsttagen von 217 aui 
l;N f172 Männer nnd 2? Frauen gesuiikcn. 
Arbeit beloniUien: ? Maler, 2 Faßbirider, 
2 .^tiiechte, I Tischler, l Schuhinach>'r, 2 
!söchinen, 2 Mägde und eine Kellnerin. 

c. Kino Union. Dieilstag. Mittivoch und 
Doniierstag: „(^wheiniiiisse der chinesischen 
Vorstadt", .Erimiiialfilni aus dei- Londoner 
<5h!nesellvorstadt init Anna Mai) Wong. 
l^eorg Raft. Ieaii Parkex und Keiit Tanlor.^ 
Tönende Wochenschau nnd Bildberichte voii 
der Berliner .Heerschau d^'r Olnnipiafätnv-
fer. 

c. Vom Realgymnasium. Die Nachprüfun­
g e n  f ü r  d i e  S c h ü l e r s i i i i i e n l  d e r  1 .  b i s u n d  

'  b is  7 .  .^ i lasse k i i 'den Frei tag,  den 28 .  An-
^ gnst nn^d Sams^aa. deii 2!^. August statt^ Die 
Na6)prüfu>igen zur .^kleinen Matura siiid ain 

Sainstag. den 2!>. ui?/^ Moiitaa. den -U. An­
glist. Die Elnich'e biingeii in die l. ^^lli-sse 
fiiideii ain 2. Sepleniber stat!. in all^' nbri-
geii lassen aber ain Se^eteniber. Schüler 
die Pl-'ln aiidereii Aii''>alten koinnien. iverden 
ain t. Septei'iber eiiigeschrieben. Die Eiu' 
sci'reibnnaeii find-.'n d'esinal zivischen nnd 
!l Ubr l^att. Der Scb'.'leröfsiiuiigsgottes' 
dienst ist ain 1!. Sevteniber. 

Folesnschwcrcr Sturmi vom Moterrc?d. 

a r i b o r, 17. Angilst. ')Ini Hailp!','Ia'.'e 
kam leutc voruiü^ag-' der 27i^ihrige, ini 
iVioterrads^esclni't Lol.i b.'schnf '^g'e Eüir.^ecicli 
Z l lpai ic  Ni i t  sei i -^em M^"oi r 'ud z i i  ^Uir - ,  
'U-ob-i er tierart ni'>'li'cllicli niii deui 'i^^ps 
ans das Pflaster ansfcl)lng, d.^s', c'r mit e'.ii.'r 
schirereu l^chiriierschüt.eruiil^ d>eivn'',llo.? I'e 
gen blieb Die Ncllniig'.'.ible^liing übei's.ihr 
!e ihn ins .uranleiihans. 

I-isuptziskung cisf 

liclisn t<I'sssnio?!iS!'^ 

8. 'sax. — lö. ^ux„8t. 
oin 2tt0.U0tt: 
l)ln Itttt.Wll: 7181^ 
oin 6tt.0v0: 
Dill .^o.yW: 
oiii I0.UN0: ^^105 228115 .i.U')' 

-1-1636 479ZZ 5b2.?2 69270 7'>^Sl> 8I9-i7 
92K05 

DIn 8l)W: 7')?^ Is)7.'^2 2251^. 
27175 Z6855 46627 
88Z6lI 90^04 

vln 15676 1t^.^2 2^7<''> l.O«"!«, 
6554^ 84169 90282 

Vitt 5l>W: 581^6 5975 t>lX»5 763'^ 7817 
1Z60I 27515 29261 Z<)272 .^7928 -i>!9(.5 
46589 57'4s>3 59W5 l^491l) s,lv, 17 7l>34i> /225.> 
757.?2 77184 78955 8274.^ ^7642 >^"<61!, ^><>^'8'' 
V06Z2 97544 <^838 

liin .MW: 149l> lf,9i 7,^7 
19186 18995 32472 348'),! 5>it)i>^ 5701^ 
58584 .59871 l.3803 64.?4t> 7,13^5 7Ni>8!i >>125^. 
.851194 87218 9.V55 94248 95l'.8!» 

Oitt 2799 <.I22 8677 123!>i 15.,3? 
16246 163<.3 29386 42798 43175 443.'>> -tn277 
47326 49889 5573l» 648.^ 85546 9477^ 9si87 ^ 
99783 

(l^Inie (lex^'ülir.) 
llauiitliollelitur cler ölzail. i^la'i!;i^'niolter>i: 
k^Änkkoscliiikt k?e?jgk. -VlarilKin. 25. 

l^l^eiiclorl l(aut nncl Verl<lnis von Viiluien 
unct VVertpavieren. l^c>5konlrlillc' l.ynibar<1-
Le?icliüfte imcl ^lui^Iinie von k^iolaken -'^ul 

^ lauienclü I^eclniuuL bei LünstiLer Verz:in8unL. 



tvn 18. Ail^ust 

Eier- und SeMgelmarN 
?lllgemeiile Ttockiiiiq 

!iii I^it.'!'- iili<^ lj(.'!lij^ell!ul,t^e! !->! 
I'Ii<.KIlc!i eine !>ti"^kiiii.!< eil'.«i;<.'ti'et(:n. uiiä 

^ill^ c^eiii sirlllil.Ie. weil «^ie !-'lei>^.' 
!in IiiIuiK^ /u Iil».Ii ui>^ nuliei-t^ein 
lii^In. 11(^1 I'Xjiol tvvuie x'eifN'^Ixli' !'>!. 

t ier. 

l.iei' xvelxleü ül lit,' nui' 
! >eiil'.l.Ii!uiit^. liu(.Ii clei' ^elnvei/. uii>.I c.!«.'!' 
I'''i.Iiel.'Iic)>!l>vvl<!iei t. I^ e u t > c Ii 
I :i II <.1 /ulill slir <^je Ij-KIu.'idic: s»5 u>i(j iüi' 
t.Ile >^-KIu>?>e l,<i 1^/V1 je t)ri;5inu1I<i?>to von 
I-t"l'> :>tii>^k. iiiuiks) i)?.terk'eiclii^eli-c^leul-

liieii/e !>ul/litil>5. I^i'^j. 

üutiiilicli Ililuieiit^ ui^cl nian eiwui-
tet  mi t  sZe??t i l in iUl>ei t .  c l ic  I?eic i i '^ -
>telle ii'l- füer in I^erliii in kili'/e'^ter Xeit 
«.lie «.'»'Iiülieii ^xeicle. 

Ii XV e i I-iii- Niei' iin liewieiiie 
><)ii 5s I,i>! 55 Ix)< .ie l<>00 Stück vveräeii 
!'lei''e x'Oli 75 Iii>>. 77 !^cli'^ve!/.er I^'l'unken, 

l^'!i.'l!'> l^^elioteii. t^ie i^elivvei/ei!' 
"-clieii !iiiin)i teilie iecloeli eine '^Vui'e 
».Iit.ll. wie >ie Iiei un>! «^lei'niuleii lUii' in 
!^ul>/ ^!<ei inl^iil^i^eii .'V^eiit^^en uus/utieiticii 
i"^!. "-.i-, füllt e> >'cli>vei'. l^en >Vnsc)i'c!eiun-
^<en clei' !>elixve!!<ei' /.n ent^nreelien. 
xviilnn xveiclei» ninl.'» nc)eli. die '^eli'^vei-
/eii!^cl>ei> liiiiu), tcuie nn'>ei'ei> I"'xs)<irleu-
»en i,sl un1?e^l-ün<^ete ^ilnclerli!>i'>e in 
«.ien >Ve^ Ie;>:en nnl^ s'?el^lunlutinnen vor-

Inin!?ei>. «.lie elien'-in iinlie^^i iinc^et >iin^. ."'N 
^!ul! i^Iie )li^>»'^lu>vi>iel>en I''xl)c)s'1enre >rez<cli 
ul^ei' (leni >..'Ii>ve>/.eii'''.!ien iV^url'ile ^^elli' 
/.nllickliultenci >!incZ. 

'I' > c Ii e e Ii l) >i I i> >v u »< e i: I^'runkl) 
I'ui iliit detlii^t t^ei' l'ie!.'> 5.it> I?l>i 55>> 
Kc. I^!>cli l^Iei' xviicl /.iiinei^t ui>.> t.ie!' 
I^clcku iiii^I uii'> i.leitl liaiutt uu^^lelulirt. 
vviiliieii<.l (.lie i'ieliiete uin ?ü.l^rek ^leruni 
iiiil.! !>If)^xeiiiei? liii' (.ien t.^^eliecimi^ic^vli!^!-
.',clien w'eni>:e!' in I^etr^ieiit Kon»-
nieii. 

?<cieli Itulien. ^s)unieii iiiiU f^n^'Iuncl 
>vir(^1 cieiiiiuleii iiiclit exi^nrtiLrt. 

l^ie I n ! n «.I > ji r e i 5 e Ii!»l?en et-
Uii^e/Ii^en. Ii! t.lei' l.5ni.LieI?unA von 

/'cij?ied uiic! in Slowenien xveräen für 
clie nieiit (!n>e!i den »Zellen. 55 

ull6 liil' VVure. die den s^in»: pu^i.^iert. 
KI je ^tüek I?e/u!i1t. In der sZacku 
nnd ini s^unut ^.ind die l^iei^ie nin 5 iii!? >il 
l'ul-u iiiedill?er. 

<Zeilu«el. 

Du.", >Vei>i>:e. duij uu>>^esii!>l't xvird, wird 
/nttieit^t siii' I>eut.'^e?ilund verluden i^nd 
dort für ^^e>lnelielle!> lieilü^^el ein l^rei.'i 
von l.N) für lelieilde l^lüliner ')st l^i. 
je Kiltt^r:unn>. I^uritüt ^al/.luir^. erxivit. 
^U'i!VVlti?e nnd I^e>itinmnui>;.'>c)rt in Oeut^Lii 
lund. I5ei dem :,^e^e>nvürti'^en lV^arki^ur.^e 
I<n»iveinert der t^xi?nrt liiclit. 

I  n I u  n  d :  I n  d e n  l e t z t e n  l ' a ^ r e u  > i l i d  
die I^rei^e /.urüeloce^'an^e». I» den lZe-
Iiieten de,- I'ndravinu werden 8 Ki5 8.50, 
in underen s'iekieten 7.50 di"; ^ I^insr je 
Kilo^rniinn Iie/cllilt. 

.1. I. e k A r i e. 

< >1iirik<»i^vr tieu- uncl 8trl>kmsr>tt. 
^nf den let/.ten >vurden 5 Wa^en 
!>ül!l>eti. -4 cij^en ^uuerlien und XVa-
^'en Atroli xuxekülirt. i5ülZlietl >vurde 
.^0—!5nuerjien xu ^8—ZV und Ltrolt xu 
lsi Niiiur nrc> .^1eter?:entner jze^iandelt. 

X Oer iu«»8>s^jseke Llearlnkssl^v 
iin Verlieli,- niit Delit.^elüund Iiat «ieli in 
der nk^eluufenen >V^c>eIie von Z1.V7 auf 

lV^illinnei? ^urk und ini Verkeilt >njt 
Itulien vttn !tuf .iy.Z jV^ilÜnnen I^ire 
VLrrin>.^ert. sin V^erl<elir init der l'ürkei 
tind l?nl»<urien i.^t der ^cildo et>Vcl?; unxe-
.''tiex^en. 

X ^iniükrun« eine» kxportkrsnken!n 
t^^rsiikreiek? puri.'ier /Vieldunxen 
deful't >ielt die frun!:ö5j8c!le s^ekieruns 
lnit deni (ledmiken, einen soxenülmten 
I'^xflorttrunken eini^ufüUren, um die sin­
kende /^t'^^fuiir xvieder 7.u deleden und da 
niit der >Virti>cIiust L^uk die IZeine ^u vor-
iielfen. Iiandelt 5;jcli d^irum. den f'ran-
ken^vert für die Le^Ieicliunk der au5:-
j?efülirten >Vuren betrüclitlieli ?u renket» 
— inuit .«ioKar vnn 25" ° —. f:ine 
I^e>tiitl!?un^ dieser IV^eidunx liext nocll 
niciit v»r. docd xvird dieselbe in aintli-
clien Kleinen :uieli nictit deinentiert. 

X Vor l!«r ^onvvrtterunte <I«r v«u«ru 
sckulllen. ^^aelt einer ?^e!dunk: des »Ir«-
t?l)^la>vj8elten Xurier«« wird in den n^eli 
«^ten l'atcen in Nan pijessk kei 8ar.tjevo 
eine Konferenz der Vertreter der 
nalliunk. der öankorLani^ationen der 
lZuuern uiid der l^ekierunx uk^eilaiten 
werden, in welelier die end>cilti«e I^nt-
.'^elieidun>: über die t^raee der Konvertie-
run»5 der vauern«ie!iulden fallen Der 
?<s)nferenx dürfte uuell /^ini^terprürident 
s),-. ^tnjadinnvie I?el>vnün?n. 

X /Xii^kiikrverkttt kranlöskeke» 
Llsvner/. s^ie frlni/öz^i^iclie I?et:ierun^ 
liat eine Verordnunx^ erl!l?;5en. w<,nack 
für unke.'^timmte /^eit neben ^iunnniunl 
und kZciuxit atle!, da8 I^i^ener?? niebt 7.ur 
^u^luiir /u^e1a5^en wird. s>ie Vernrd-
nuni? i^'t iiereit«; in Kr^ft getreten. 

X ^rriektun« eines «Ivutseken !n6u-
strlevsrlisukbiiros In Keosrs6. t^aeli 
Devjzrader j^eldun^en «oll im ?u!>2m-
menbanj^e init dem ^^nwaebsen der?.ie-
kerune.'iauftrüLe an die deutsebe Indu-
«itrie dort eilt lZürn erricbtet werden, 
da?» 7.wi5cben der deutk^clien lndu^itrie 
und dein jutini^Iuv^ iiiellen in der 
f^rske der I^ieferunx^verkebuneen ver-
tnitteln soll. 

X iZrokH NolrsussteUun«. lin s?Ä!>MLN 
der diesjitbrixen l^jubijsnaer k^erbZtnie^-
5e. die vom I. di5 13. Lepteinber Ab^e» 
kalten wird, wird auek eine «roke ^taar-
ücbe Nk)!iiaux8teIIun« orplani.'iiert. die 
den Z^weck verfvij?t, den Ltsnd der 
t^or^twirtkiebaft Jusro.'^Iawien.'i und vvr ai 
!em Slowenien.^ auk/.ui-eijzen und die 
X^erwendunxi«möxiiLlikeit de5 I^oiz^es vor 
/^uj?en üu iiibren. vie Le8ueber der l>iu» 
5>terme88e eenteken auf der Vabn sine 
50°/nix?e s''a!irprei5ermükixunx vom ^7. d. 
bis 18 Leptember. 

Di-nstag, 18. AuM. 

LjMjana, IS Schallpl. IS Nachr. 19.30 
Natioitalvortrag. 1ft.<',0 Schallpl. 2V.W Iu' 
ristischer Vortrag. Lei6)te.Mu/sik. — 
Beogrqd, 16 Lieder. I8.Z0 Serbisch. N).M 
Mtiol^alvortrag. 19.üO Orchstevkvnzcrt. 21 
Hörspiel. Wien, 7.25 Blasmusik. 10..'^0 

V<»uernmu.iik. N.2iü Ztundc der ^rau^ 12 
Midtcigskouzert. 15i.:.'<> ^tindcrstuiidc. I.'». tu 
^onim<!r<»r^itk'tt im Obstgarten. IN ^'i-'^rn 
Mascaqni-Stlmdc. 17 Armenien. 
17.20 Klmzertstliiide. 1^ Vorträqi.'. 
Reisevortrnfl: Tib<'t. 2(1 Bunt ist die 
der Operette. — A5e Reichss-nder (lus'.cr 
Berlin): It, Schallpl^atten. 1? ^amni'.iir'l-
sik. 2s» >kling<.'lidcr Buitimel durch dao Llnid 
der ^iebe. - B«elkn, 17 .^ilaui-ermusik. Itt 
Schallplatte,l. 19 Ztraft^'uniilsik. 20 Viln^'r 
Abend. — Paris, 18 .Konzert. 2<>..'i0 Ope­
rette. — Beromitnper, 19.1.'> ^^^ustspiel. 21.U) 
Moderiio Musik. — Plt'g, l^'.lis» T'^'uNch? 
seuduul^.  19! '<» Vi lntcs Proqranl t t l .  -^ l  O^-
chesterkon>'ll. — Ma'.land, 19 'itonzcrt. 
Oper. —. Rom. 19jito>tzert. 20.^0 Lttjtspui. 
Droitwich. l9..'il» Valladcitkr'nzcrt. 20 
«spiel. 20 Uutert?altilnqsiimsik. 21..'jü '^5sil)r-
tonzert. Bltdapest, 1^.20 ,'^unklirchest'.'r. 
20 

Seltene llvkurt lm >VantIvrT>fkus. 
k^in z^eltene.«; krolle«; t''amiIienereiLni.'> Il^it 

kür^lieb die nordfranz?ö?i8clie 8tadt Vouai 
/u einem.^nxieliunkspunkt für xaltlreieliH 
iZesuelier au^ der trüberen und weiteres 
l^mtiekune. vor allem aucli au5 pari"; tie-
maebt. Der erolZe >Vander^irku8 >^n-'>r 
kann 5ieb liilnnen. daö unter i^eiiler pfle>?-
lieben ^ut 7.tlin ersten !V^a1 ein tceiiundvs 
L^lekantenbabv da;? l^iebt der Welt er­
blickt bat, waki bi^lier ledijxlicll in srol^ea 
wissenseliaftlieb geleiteten ZLooloxiscbev 
(Gürten vorxekmnlnen i.^t. dllefanteiz» 
babv wiext die Kleinikckeit von etwas 
inelir sl5 100 Kilo. Selk^tverstandlick 
wurde aucb dieser familienan^eise die 
klassicben Worte »n^efüLt: Butter unl 
Kind befinden 5ic1i wobl. 

l^ie lnbaberin des »Klauen Landes« und 
das xrölZte Lebiff der Welt, der frsn^ösi-
scbe s)ampfer o r m a n d i e«, liat 
wäbrend der letzten Werftliexe^eit neue 
vierflüxeltse ?>c1irauben und andere Ver-
besserunLen bekommen, die nacli den 
.^nkündixunsen der Keederei die Sebnel-
1i?ke1t des Scliikfe8 nocb erböbt baben 
sollen. k:s wird von der I?eoäerei mit«e-
teilt, dafj die »I^ormandie« von ibrcr 
näebsten ^'alirt ab die I?eise über deli ^t-
lantlk nocli um ?.ebn Stunden scbnell'^r 
^urück1e«en wird. 

Oer bestellende absolute Seknvllixkoits.-
Weltrekord kür Krsltws«vn. der auf 484 
Stundenkilometer stellt, soll mit eiiteni 
neuen deutseben l^ennwa^en Lebroeben 
werden. Wie die k^alllipresse meldet, will 
die .^uto-I.lnion dieselt Waken bauen 
und dians Stuck soll auf einer deutselien 
/^utobabnstrecke den Weltrekord?u bre-
eben versneben. 

U8i(eiiM 

vor vsmm 
I K.ll diiüll lc:cliiiete iuel'.t luiiker init >.'i-

ii^ii, >^I>>^KIicIiei, ^iii'ull ,>!,U deselileiniii^i^' 
Ui».'' !>!>'.!I Kiult^ii ^>.'11 li^lil cl^'' 
iiie>. clLi, ^ie I.elieii8ii.itt^'i.''.u-
iiiln- uli^elnielUcii !,<'IIte. Olmo Untcrl^ll) 
er ^vii.' (lei- ^^(.'^vi>lil>!iLli8te /^r-
iiiec NU! (^leii lieiiieii. Oliile Uiitek-llili soliütl-
^eii! Iili^I< ^le», ^VuLli'ieii ^er VVeike. (lie vnii 
üvii I'^'^iteii In>>:eiiieiil'e» ^le^^ I-unüe^ .'iein(:i' 
.^^^iliuiiL Iii»- ull/.ii l!lii>??!uin crficlill^t 
^viird^'li. 

^eiiie <jc(1uiilxi.i> xveilteii ^iker uu^li in der 
,in^^:Iüt.1<!ielieii ^t.xlt. clie «in I>is>t. 
ilu^ii vie! c(.'Iitc!^ tl(.'l^cnl,ii,i in Üiren imUe» 

dvre-

l^eiiiiiLli der IV. .^eiiici'^.t^it I^lirii; betu 
livlt ei' ljrnt und uiiclcr^ 1.Lbcii?!m!tt^l 

tiiireli die >Vurfii>U!?e>l!iicii iN'^i- die /Vl^ut-tu 
'^veikeii. l1t^>!i>ell?>^ tut itucli liier der Knrdi.tUl. 
u!>,.'r deii tu.beii vvur iiiiiiier die eiliL od^'r 
ulillere l'ükliiriin»,' belLieiiit^t. ^ie <1ie Ku^liet-
ler uiif <Ien l^nverstund iiii^I ^ei, liilzeiuiut/ 
iliier l-^ülirer nufinerltiiuni liiuc'.itc. Deni'. ob-
^volil die iVlaj^u/üiiL der l^tiiclt reieliliell mit 
Korii ver.'^elien xvuren. vurde iüclits uutitlv-
teilt. lieli ini (ZeLenteil l'ruueii, Kiiicls,-
liiid lireise ver1iuni?ern, ditniit clie vvgfkcnlä-
Iii»:e I-ievcillicrlnip^ inn 8k> liinxer 3ii8li:>',teii 
künne. 

Lin» gutO 
tirover leil der öesiitsunL besckIolZ 

(luilialb llueli. inlt der kvni?1ielien ^rmee /u 
unterliiindel». 

^ber keruclt) ul« der KurdiituI die 
.'ieilies kluxeil Vr>rLeIiLN8 ernten vvvllte. kani 
^'iii uiutnxcenellmer vnte nacli I^oc'.ielle. 

^Vlerk^vürdikvr ^Veise war er durcti die k»-
nitiliLlle Lsierkette tiesclilitiift. kiinl vnn 
l^ortslnoutll und teilte den Lelaxerten uul. 
er linke vine ^roke cnLllsclie l^lotte livLen 
?ielieii. bereit nllcli l^i I?<icke11o w ^ee 2U 
3teclicil. 1V^k»ii snUtc ^ii^cli lic>e1i »clit 'l'kixe lle> 
dulden. 

Uleiek^eltix teilte Ijuekin«llSln dein ttür-
Lermeister mit. dkill der erove Duud xeLen 
s''rankreiell endlicli /.u Stai^de xiekoituueit 
!ici, ui^d ditl! es xu tileielier Xeit von LNkll-
seilen, «pitni^elien und deuts^Iien Neereu un 
»letiiiikeii Verden solle. 

Vieso Mitteilungen ^vurdeu iiberull in der 
Ltadt verkündet, an den tttientliclien ?Iüt7.sn 
unLescllisken und kexvirkten. dulZ die Ver-
bandluiizen. die sclwn kvLoni^en katton. i»b-
xebroclien >vnrden. ?^<in >vo1lte nocli et^n« 
vzrten 



T^enswsi, Sen 15. AiMst lWl,. „Mariborer ??iimmc'- l^'7. 

Olympia 1936 schließt die Tore 
Ergebnisse der letzten Finalkämpse / Wiedersehen t940 in Tokio 

Z w e i e r  m i t  S  t  < ?  u  e  r  i n  a  n  n  :  
1. Deutschland» in ^'^talicn in 
8:49.7; :j. Frankreich in l. Diino-
mark in 5^:5)5.8; 5. Schweiz in 9:1s).!); 
Jutfoslawien in 9:19.4. 

V i e r e r  n ,  i  t  S  t  e  n  ̂  r  l n  a  n  n :  
Olympia-Sieger Tentschland in 7:l7.2; 
Schweiz in 7:24.Z; 3. Frankreiä) in 7:.W..'j. 

Z w e i e r  o h n e  S t e u e r m a n n :  

zene M^'daille, kämpfl<'n -Schweiz und Un­
garn. Äls Sieger sting die Schtneiz mit 
IN : ü (7 : -) l^ervizr. 

^in Basketball laiitct die Reilinnli: !. U. 
5. A. 2. jkanada, li. Menk^i, I. Pvlen s». 
Philippinen, N. Urussunli. 
In der Staffel 4X1lIl) Meter Z^rcistil D^, 

men sieIle: 1. .^"»olland (Selbach. Wagner, 
dcn Ondon, M.istenbroek) 4:Z(i ltilnmpiich^r 

Olympia-Sieger Deutschland in 8:16.1; 2. Rekord). Deutschland (balbeguth. Lch-
Dänemark in ^:19.3; 4. Argentinien 'N'mar, Schmitz, Ari'ndl 
^:S3. 

'ndl) 3 N3A 
(Nawls, ^roemann, Lapp, Dickinson) 4:40.:?, 

Die Siegerehrung im Frauen-Mannschafisturnen 

Die grof;artigen Olympia-Festtaiie.zu Bei! 
lm erreichten mit der Mrigen ^chlust'eier 
ihren glmrzvollsten Höhepuntt. Mld nach 
29 Uhr abenj)s nmrschierten die cuizelnen 
?lationen bzw. deren Flaggen:rager ein und 
nahlncn vor der ^ros^en' Ehrenloge dcS 
^i'lhrers und Reichskanzler^^ Adolf .v^ir-tler 
-Aufstellung. Das Wort ergriff Präsident 
des Olympischen ^tomitees l^raf  B i l le t« 
Latour,  um al len Wettkän^i fLcn i 'owie 
dem Deutfckien Olympia-Komnee den Dank 
auszusprechen. Nach dem Abfingeil der 
Olympischen >>ymne wurden unter dem 
Donner der Böller drei Aalincn hochgezogen 
und zivar die griechische als (Erinnerung an 
dliH klassische Olympia, die deutsche' 'zun: 
Dank der nunmehr abgeschlossenen lilämpfc 
und die japanische als '^ier?i'lndi<^ung dcr 
l!)4<» in Tokio staltfin.dend.'n I?. Olynipi-
schen Spiele. Der Präsident des Olynipischen 
Komitees (^raf Baillet-Letour ubergab so­
dann die olympische Flagge den Reichskom­
missär der  Stadt  Ber l in  Dr.  L ippert  
der sie bis 1940 aufbewakiren wird. Mit 
denl Verkitschen des olympischen Feuers wnr 
de die Schlus^feier becn^det. Adol? Hitler 
wurden von den Anwesenden nichtenden-
wollende sdilrmische Ovationen dargebracht 

Im (5ndplacem<^nt lautet 'die Reihung: 
Deutschland S7 goldene, S2 silberne. 27 bron 
zcne Medaillen; USA S3, 17, II; Ungarn 
7, 1, 3; Italien 6. 7, 5; Finnland 9. 0, 0; 
Schweden 9, 5, 8; Japan s?, 4, 8; »ollai.d 
9, 9; Frankreich 5, 9. l'»; England 4, 7, 
Oesterreich 3, 9, 3; Tschechoslonmkei 5>, 9; 
(Estland 2, I, 3; Aogypten 2. 1, 2; Schroeiz 
1. 9, 5; .^kanada I, 3, 5; Norwegen 1, 3, 1; 
Argentinien 1, 1, 9; Türkei 1,'o, 1; 
Seeland I, 9, 2; Indien I, 9. 9; Polen 9, 
2 3; Dänemark 9, 2, 1; Lettland 9, 1. 1; 
Iilgoslawien 9. 1, 9; M<'xisl? 9, 9. 2; Bel­
gien 9, 9, l; Australien 9, 9, 1; Filippin-

-r äeutiiLlie k-^uul^lltenm al8 ciexvinnerin <^cr ^Vic-
Fmale über IlM Meter Riicken ergab i duille — reckitz äie t8c:kec!ic)8lc)>VclI<i8c1ie /V^ann'^Lliclft («ilberne jV1e6i.,iIIe) —- Üulc.'; 

folgende Pla^ I. und Olympmsleger unxarisellL Mann«ckait (bronzene ^iLäuille). (VVeItbilä-^1.). 
«lefer (U^A) 1:95.9 (neuer olympischer Re-

E i n e r :  O l y m p i a - S i e g e r  D e u t s c h l a n d  

pisch<^r Retord) ein<'n s<'nsationellen ::ieg 
über Medica <U2A), der in 19:^^4 mn -wog­
ten tverblieb. Dritter wur!>e d<'r Ja­
paner Utr> in 19:.j4. 
Im Hockey erhielten dio Irrd«'r im c^chlnsi 

spiel gcg^'n Deudschlan?) d^as erste I)ie 
Irtder siegten mit 8:1 s9:1) und Hollen sich 
ungefährdet die l^oldmedailtr' Dentschl^in^» 
bekam di<' silberne und X)olla7i^ die bronzen. 
Medaille. 

Inl Boxen gab es foig'.'nd-e (^ ndsi^ g.'r: 
Fliegengewicht: !»tciis?r lDentschlandj, 
:am 'Serinot sFrankreich), Fe-dergewicht 
''anot>a (Argentinien), ^'cichtgewicht ^>or>i.at 
(Ungarn), Ä^lter "Znnili i'Finnlanf^), 
telgewicht Dcpcur «Frankreich». ).liitlel 
schwergewich-t Muslot (Frankieich), Schwer 
geivicht Rome (Teutschland). 

kord); 2. Kiyokowa (Japan) 1:98.4; 3. Drys- ^ ^ 
dalc (USA) I:S9.4: 4. Yohsida (Japan) ^ in ̂ 8:21.5; 2. Osterreich in 
1:99.7; 5. Kojima sIapan) 1:19.4; 6. Glo 
ver lAnstralien) l.Zl).7. Kiefer Schwamm 
sein Reniten unangefochten nach .Hans. Zu 
5)9 Meter benötigte er 32 Sekunden. Auch 
die übrige Placiernng wird nach den er­
sten 59 Mete^'n schon g?g<'ben. 

MaltnschastSwertung für die grofze Olym» Polen iit 7:39.2. 

rika in 8:28. 
V i e r e r  o  h  t l  e  S  t  e  u  e  r  n l  a  n  n :  

Olymp.a-Sieger Deutschland in 7:91.8; 2. 
(!^igland in 7:9<'>.5; 3. Schweiz in 7:19.9. 

Im D o p p e l z lv e i e r siegte (5'ng-
land in 7:29.8 vor Deutschland iu 7:26.2 und 

Pia Dresfurpriisunq: 1. Deutschland (Ober­
leutnant Pollan. Maior (^erbard. Rittme: 
ster v. Oppeln-Brenikowski) 5^71 Punkte. 
2. Frankreich 4819 Punkt?. 3. Schweden 

Im A ch t e r wurd<' Anierika iu li:22.5 
Olytnpia-Sicger. 2. Italien in k'»:26 knapv 
vor dem 3. Deutschland in ii:29.4. 

Inl Handball schlug Denischland das 
4999.5. 4. Oesterreich. 5. Holland. 9. ''ln- »?sterreÄ>ische Teanl 19 : 9. 
iiarn. ^ Die Deutschen erwarben die (^^oldene Me-

Die Endergebnisse der Ruderwetttbewer- daille, die Oesterrcicher aber die S!lb<'rne. 
be waren: I Im Spiel um den dritten Plat^, die Bron-

Deutschland errang die Soldmtdaille in der Dresfurprüsung 

l)ic: 5?rcilje Orestiurprüfunz; auk äem iViailolä enäete init einem liervoi-raxenäen 
tirfo!? cler cleutsLlion Leiter. Oderleutnunt pollav. 6en unser Lilä ^eikt. cl r^n;; 
auf Krvnvki äie (Zoläene IV^eciaille. äie KÜkerne erliieit iV^ajor (Zerlnirä aul ^b-
k;intk. >vü!lrenä «icli ciei' Oesterreicker Pciäl:aj8kv aus k>Ierc) äie I^ron^eno I^e-
äaille siekern konnte. (Sckirner-^.) 

4. und 5. Ungarn und ztanada 4:48. 9 Eng­
land, 7. Dänemark. 
In die Etldrnnde des Säbelfechtens ge­

langten die Mannschaften lion Ungarn, 
Teutschland, I!alien nnd Prien. Das Fi­
nale brachte einen ungarische,l Sieg, wäh­
rend sl6i ^^tali'n diesttial niit der ^ilbcr-
medaitle belinngen nins^le. Ungarn gnvann 
l'.cgen D'.'ntschland l.'nl, gegen Polcn 19:1 
'ind itn lel.Uen Treffen geg<'n ^^talien !^:9. 
^"'^talicn schlug Deutschland U:2. das zuvor 
gcg^n Pol^ 'n ! ) :4 ge,^ 'o»inen hcVle .  Teutsch­
land geir-aitn die bronzene 'lViedaille. 

(5'inen drainatischeil Vcrlanf nalun das 
Fuszbattsinl^le zwi'chen ^^tl^lien nnd O>?!ter-
reich. Ter jtauipf, dem 129^999 Znschan'r 
beiwohitlen. schlof; l:1, fodaf; eine Verlän­
gerung notwendig war. Schon in der zr.>e'-
ten Minute ^iel der siegbringeiide Tre^f.'r 
der Italiener Die l?^ndplaciernng lautet so­
mit: 1. Itali.'n, 2. Oesterreich, 3. NorU'egen. 

^«'icht minder war das Interesse für die 
WasscrballsÄsiu^spiele. Deutschland besiegte 
Belgien 4:1 und Ungarn schaltete Frankreich 
mit 5>:9 aus. Ungarn erhielt troi.^ der glei­
chen Pnnkteanzahl, aber ntil der besseren 
Tt'efferdif^ferenz die (^i^oldmedaille, niähre.id 
Denischland die silberne Medaille zugespro­
chen nnirde. Die bronzene Medaille erhielt 
Belgien. 

Als lettte Schwimmkonwrrenz nnirde das 
Turmspringen der Herren absoloiert. Die 
(^oldntedaille errang der Amerikaner Ä a y-
ne, die silberne sein Landöntann Rood und 
die bronzene der Dentsche Storck.  Z iher l  
(Jugoslawien) landete an 29. Stelle. 

Ueber 2V0 Meter Brust der Herren schaff­
te der Japaner Qa in li r nut 2:42.5» .'inen 
nencn olympischen Rekord, der ihm auch die 
(^wldntedaille einbrachte Zlveiter ivurde der 
Deutsche Sietas in 2:12.N nnd Dritter der 
Japaner Kojika in 2:11.2. 

Im Damenschwimmen über 499 Meter 
Freistil u>ar die Holländerin M a st e n-
b r o e r nicht zu schlagen. Sie siegte in 
der neuen olympischen Best^^eit von 5:29.4. 
Zweite nmrde die Dänin .^iveger in .'i:27..''i 
nnd Dritte die An^erikanerin Wingliard. 

Ueber 15W Meter Freistil feierte der Ja­
paner Terade in l9:13.7 (-neuer olym-

Äwel Niederlagen gegen E?ije 
In Celje mußten unsere Fuszballer zwei 

unerwartete Niederlagen hinnehmen. ttn.> 
zwar wurde der S5K Maribor ani Zanis 
tag von de,! „Athletikern" nlit 3 : l abge­
fertigt. „Maribor führte bis zur Pause uoch 
Nlit 1 : 9, fiel aber dann ftark ab. Anl 5onn 
tag wurde „Ravi^" von, S.^' (5elje s : 2 ge­
schlagen. Das Spiel litt stark unter 
schnmchen Spielleitung des Schiedc'richte^s 
Seidl. Ini Vorspiel liehiel!<'n die Iungn?an 
nen über die Mannschaft des S.^ (!;'cljc mi! 
2 : 1 die Oberhand. 

Tennissjeq gei??n Krayina 
(Irin Tennisteanl des SSK Maribor ab^ 

solvierte ani Samstag in .^trapina ein Ten-
nisinatch gegen den dortigen Sportklub 
gorae" nn'd bl^eb init 7 ' 2 Überlegeiter Zie­
ger. De (srgchnisse: Albane/..'—Bo/is^ 9 : 2. 
9 : 2; .'^kapin—PaZ^ilr 1 9 : 2. «! : 3; Bori,^ 
Paxitr 2 i.' ll : li; Albanexe-^kapin gegen 
Bo'/.il'^-Milntee ti : l. <i : 4; Frau Bori«'-. 
Fran 7.npanec 9 : 2. <i : 1; ^-rau Bolilar— 
Frau .^iroki i! : 2. l! : 1; Fran Bori«"-AIba^ 
ne^e gegen ^ran /upanee-Paxur 9 : . 7 : 
Frau Voglar Boriö gegen Frau .^iroki-Bo/.!^"-
4 : 9, l : iZ. 

„Giavija" besiegt „Drava" 
S: i  

Anl Sonntag nack'lnittags absolviert^' d^'r 
SÜ' Drava ans Ptus ein 9>asl>piel gegen di^' 
junge Mai tnschaf t  des S.^ i t -  Z lav i ia 'ans Po.  
bre/ je.  Die Hei iu ischen waren gle ich von An 
fang an stark überlegen nnd siegten n?'t 
8 : 1 (5 : 1). Die Treffer erhielten: ('ebnl 
^4), Noxmarin (2). ^iolar (N für „SlaviZa". 
das achte war ein Antogoal. D-n (^'hren-
trcffer der 9;äfte schof? Vidovii^. (5in sehr gu­
ter Spielleiter war Schiedsricher ^^lippsiät-
ter. Im Vorspiel spielten die Alilierren ge­
gen die Reserve „Zlavijas" 5 : 5 nnents'-^ie' 
den.  Auch dieses Zpie l  nahnr e inen anre-
genden Verlauf. 

Derg-Nennen am -Vaß 
Atn !^'oibl-P(is; wurde gestc^rn 9. int-'r' 

nat i  0 l ta le !  0 t  0  r rad -ergre11nrn a u .  t r  a 
gen. Tie b ste Zeit des Tages fuhr d^'r -isla-
gensnrter  Rennfahrer  Fredy H ö n e l  ui '^  
'5:29.2 Miltnten heraus, tviü'.end v.>n 
inländischen Wettbewerbern Iilg. 9ulintliiin 
aus Liitblsana in 5:39.4 i^.iiinnten d?r 'ch'.u'll 
ste Fahrer war. Tie im '^ioriak^re er',i"!!e 
^^iestzeit von 5:9l',.l von. H'/ber, .Hubinann 
nnirde solnit nicht nnterboti'n. 

„Sugoslavija"schlSg»..?;?^vsS" 
Tie Beograder „Iugoslaviia" schlug in 

Wien den langjährigen österreichislien FntZ 
ballmcister .,Rap:d" niit 3:1. Tagegen 
initerlagcn die Bcegrader ain 5ainstag ge 
gen .Adnlira" init 4 : 5. ..Ravid'' schlug 
das chinesische Ausniahlteain ! : 2. das tags, 
d a r a n f  v o n  d e r  „ A d n n r a "  s o g a r  m i t  1 1 : 9  
überrantlt nnirde. 

Äugoslawien - Oksierresch 4:2 
Inl Tennisländerkanipf zwischen Iugo'la 

n'ien und Oesterrciäi ii^ Pörtscliach ist Ingo 
ilawien vevdieut nnt 1 : 2 als Äeger lier 
vorgegangen.  Am letUen Tag spie l ten!  Vun-
<"ec—Bawaron^sk! 1 : 9. 7 : '1. 7 : .5. : 1^ 
Miti("—Matejka l» : 3. .'i : <». 7 : 5. : 9: 
Knkusi'evie—Metara li : 2, 8 : li : 9' 
t; : 3. 

Beograd: .Huugaria—BSK 1 : 9. 
^rlagenfurt: HA<^K- 5 : ». 
Wiener Neustadt: Wiener Neustadt-

Stnrin ((^raz) 9 : 9. 
Innnsbruck: Innnsbrucker Ad' Zalzbnr-

ger A(5 9 : 1. 
Linz: ^^ln^zer A(5—L?»kstenau 1 : 2 u?pd 

3 : 1. 
Preyburg: Vra.tlstava—Ujpejt 2 : 2. 



den 18. August lM« 

Xoctisn Sie «in? 
k» svkt »uel» 

lc!l lutlie ciNLekocItt«. Ss-
^ci!«!r ».iilc t'l-ali. >.0 ^veniL ^ie 
j?, äcll verLUll»:eiien luliren Linxekocltt 
l!ut?c!<. — - l^'nd ^vurunl inclit? Lil^t 

ku^Iit> !>ci»isicr(."'. ul>. xvLiin 'nun iin 
»inl'^'r X orr^ill.' !iut. niulUcn 
.lu ^luf !>!!e lieinü-ie ui!<! Knnipntt'i vor-

- Vcli vvi'^>eii !>iL. es loInU 
i.icilt, vv!i- nrii' /'.vt:! Uliä 

1uU?e icll nocli nie im ^Vinter 
jl^eiis^v'e!c!ie cin^elvocl'tcii Vc'ri'ütc ver­
mißt !« 

l^ie>iLl- (.'iitvr jlii>^<!>i t'ruu, 
nur lnr ein^'n >(.'Iir !<I<:inen 

/II 'iori^'^n Iiur. «^urcliiuul^ (:iii!t:nc!i-
i^'ii<j. loliin niciit. für (.NNLN 
/xveilicr'>l>i>'>^n-I ltul>!'liult Vc^rrÜte c.in)5u-
!il)t^1iun. I'rnulli'un^^i-fi.tnutlker xveräen 
»i.iUirlicli Iit.'lilnis>tt.'n, (.lül, «^i-2 Konserven-
I>siiil>rinij!^ vitluniiialin uucl uiiseijuncl 
>,c'i. .^Iier clu/u niun <!t)c.'Il nur 
^'>.'11. üul» .iu iu(:niuni^ t^en ^un^en Winter 
iili^^r vl)ii Kmi!>(.'rx cn >v!r(1. k''a!>t ijeis 
^iui/:(:n >Viiiter iil)0i- .'^inl^ kri^i^IiL lie-
nui.»^ luif >.I(.'ii ^^^ürktcn ui',ä in äen lie-

/u Ii..'!i<)nin!en. V^ ir iinclen Weil! 
kuli! un<.I >Vir>.in!^^Ii<)iiI. !>plnut nncl 
iirunklilil Ücxcn ^)orcil. l^üden und 
i^lulirrülicii >inä iinnier iinä 
i;i>!in<.'ii!<()Ii! vc.'r.'^clivvinclc^I. nie. >Vu-
rinii ul>.n 6ie /Viisre.L^un^' vve^i,^en ^I<.'r ()e-
inll'ie? .^lui !<ui>n );un/. Iic.'rv<>rruxlen(^ 
!>ii'-'k»ninien. c)Iinu nur ciu>! (jorink-
>.u.' l it.'nni.<.^' nnä t^in>:ttkt)ciien. 

K<»iiiii0tt'>? ^uflir !?e^c»r^tt. 
i'^l kt^kunnt. e.^; niclil^ (iL.^^iinciere!; 

»<.'rlxvui!en Iicliullen Ii^tlien. >Vii' 
liul-'eil ul><> I^slulini,.'n. I^in^t;üsisel (clie vt)r-
/ü^'Ii^Ii niil I^t>>.iiieii /.i>!>:u»nnc:!i iniincic-'n'). 
V. >s- Ii.i'!ii.'n ^i<etrsi>^'I<note Ijn'nen und in^Iit 

skn« . . . 
Zuletzt .^prikl^'^en tuicl psii-sicke. Unci 
<juneben s^ibt e!; luiati «^en sanken >Vin> 
ter üker frj!;L!ie .^pkel, 1V!ancl2nnen. O» 
rlU>j?en und Ij^uunen 8inc1 ekenfsll?: äen 
^^ui/en Winter nlier unk clein !Viurkt. 

VVeim >vkr (.luin? iui' einen kleinen tlsus 
Ilult v^'irklicii ..'iuiiiu! !>t)nntuti.'> elne s^ücir-
.^e Konserven Ivuuken. '>ei e?. Xoinpott 
ul^er Qemü^e. ^0 sclmt^et äa?; 6ureka>u8 
niLllti^. Ws>/!U i>!t ^'^I>Iie.''8!i^'1l clie Xon-
>.erveninclu.^tri(.' >!<> 8ellr uuk äer 
I>er I^ei <.!er Kon'^orviei'un« ver-
iliienLieliencler Ltoise i^t niclit k;0 be-
deuten«^, äul! xvir ilni nielit !eic!it ver-
>icl>mer/.el!, kiiniiten. i^t eken iielbst-
V':>r.>itün<jlicli. die Xonservenernüruns 
nielü 7.nr tu>:!ic!ien illevvolin^ielt Verden 
darf. 

i<einL >^ns5t.. xvonn wir — sei es 
uus t5equen?!icll!<eit oder uuel^ uus ^psr» 
smnkeit — <arme!lt8 einxetiockt Zisden. 
Oer XiiLlien/.ettel sür den >Vinter i8't a>uck 
«iinedies reiekliAltis xenuk. Wir drauek»^« 
nur ein-inc^! /.u iiderlexen, >v!e X3!lII:>8 
Allein die Verxvendnnjks — und Büberei-
tunKsnii'txliclikeiten der Xurtoike! sind? 
Unä «.lunelien «ikt e5! noeli I?eis. ?ei8^-
xvliren, Nill??enfrüelite! 

»Ki.^ linken nielit^ einkekoclit? Im Ver-
tiuuen >:L^u^t: ieli uucli niclit. Venn icli 
Iiul?e eine '-ieelisliöstkixe I^'uniilie. Und uni 
für die>.'e Vlirriite eilv^lilinelien, nniRSte 

er-^iteii^i clen i^rölZten 'seil c^le^ ^om-
nicrs in der Xüciie xudrin^en, ^>veit-^''N8 
Iil^Iie icli l<ein (Zeld.uni cZer»rti?e I?e-
Linienter un ?^'inl<c)Llixl^?ierii uiiz-useliaf-
l'cn nnd NN1 I^iesenvli-rritte lnn^ulsxen. 

nie liuko icl^ für den Winter ein-
!<ek()clit. l.IN'd din d-^swexen I)e8tin>mt 
inclit ein l?i!>>icl?en teurer weLtlekcimmen! 

/^kraxen (mit AotB^ort) »ioil 2 Di»»r!» Lrl«km»?lrvi» 
i,ei?u!vAvn, 6» »osonsteu 6i« V«rv«!tHillix t« 
6«r I.S?« ist, 6»L L«vüo»cl»t» »u 

I i» '2 Vor/ in^^ l ik ix .  . "^c l iü i ieL 
/iN!, uiicl ijcscliülld'tiuiüi. Iie-
"ili. I.u^e. liui'^elcl imtxv>.ii>^i^ 

Kliuke 5c)wrt Nanä- s>cl. nutli» 
nutti>vlic s'umpe. lilil/.ulilsi-
tei' iii!«.l /o!! XVcl.'jijcrIci' 
liniLi'i'alii und /V^ii.^'eliel. l^u-
icr s^ur« uu V<.'i>v. ^572 

klsviorlisrmvniks. t:ut crllsl-
teil. >^'ircl jieliiuist. ^utr:i><e 
luiter »Kl^vicslluriuliiiilii,« 2N 
älo Verv. 8569 

Äs 

Xlimplette^. fu?it ueues 8ekl»t 
?Imm«i-. I^ickenlwl!:. tivwie 
KiielienLinriclUttNL /-u verksu 
teil. ^cli'. Vorw. 8561 

Ä» 

Wie  l ange?  
Oas ist T«iar niekt ^vdvnsaek«! 

I^auptsaekv 
ist sdsr «rst 

MVL^ U»?er tl»»t 
6«» 
u>»6 «r» 
kel«ek»»6, H>s«o» Av »leb 
»» ?»F«i» «»tt «»ck 

»A^« kWU«». 

?Ug0»lDV. p. ZOl»k»«I0?i G 

l-oksl. SOI,nie und xeräumts. 
seeiLuet iUr Kanielcj. Uatcer 
oder O'everbe. virj soiort 
vermietet. Uprava Iiis I'olcc-j-
ninskexs z^avocla 22 uume. 

^Lenee v /^ariboru. 7029 

Sclittiies. lnvtiliorte» Timmvr 
an l—2 l^er:>c>uen 5ofc>rt z:u 
vermieten. Vr3/.c>vs 6. p. I. 

»420 

f^itt niökl. tierren. un«I 
Seklaklmmvr mit fZa^ekenüt-
z^unx. Stitlitmitte. sofort Ilitt 
vermieten, /^clr. Ver>v. 6557 

LonmLes. reines Zklmmor. pas 
send ttir 2 i^tuäierende. irit 
«iinxer. cr.'itldakisiLer Verpile-
kunsr. ini /^entruln aller ^it-
tcl^iclmleu, »b 15. ^ukust 
vermieten, evont. iiucli In­
struktion. ^uzcuiratren im (le-
«iclistte lumii. iVisribor. LIsv-
uj tre 24. 3559 

^»»ssröe. 2 /^iinuier uull Xii-
clie. unl .M Diu a!i5Uk0ken. 
Knrni'k.', ce.^tu 5.?. 6Z58 

VVoknun«. 2^Z /innner und 
Küclle. elektr. l^iclit. Verilu-
da. Wii85!LrIeituu^. >!it -ru vvr 
mieten. (iut8ver>v-iltlnix !>l^v-
nie» pri ^gribnru. 8560 

(Zfokes Notloilal sl?; 1^s?or-
räum oder Wcrl<iitätte?u ver 
mieten. Vetrinjgk» ul. 18-1.. 
I^eiter. 856Z 

LonniLSZ. mädl. Ammer sn l dlettes. aued l)<Zut8cli Lpre-
?>vei ?er80neu im ZIentrum ctienäes i^tiilcd« tiii' Kllkiet. 

Xloksandrov» eests 17. vird 
sofort suieenommen. t'567 

2U vereeden. ^dr. Verv. 
8562 

Ilmmer. leer, niit ^ssser» 
leitunx. im .'.cliönem 1s.iu8e. 
ini /Zentrum der Ztadt. sn 
nur alleinsteiiendc s^er50tt 2U 
vermieten, ^dr. Verv. P565 

LkepÄsr olinc Kiuder v,erden 
auf m6bl. >Vodiiu««. /immer 
und Xiiclic. sufLonommcn. 
AX> Din m.ou:,tlicli. podroslcs 
eesta 46. >i570 

kZe88ere8 !^iillekon iiif u>le5, 
das rein, clirlieli und tleiöis 
ist. selir eut kocl^en l<itnn. 
mit .IsIlreszieuLmssett. v^ird 
z^u 2 Personen kiesuclit. ^ie 
t,fsuckt keine VVkisctie xv-, 
scken. xute öeliandluus? und 
Luter l^oku. ver l^intrnt lclnn 
sueii sofort erkolsen. ^dr. 
Verw. sZ8I 

Zidtkelliiskw virä per 8oiort 
llufLvnommen. f'rgnkoflsnovii 
ulica 17. 8466 

^«e!i»>ilker kür fstirriider 
wird »ufeenommon kei f^oeo-
inir vjvjsk. 8^66 

!>ucko eine seibstÄndiee 
sourin. veicke «ut Vsuer^vvl-
len. Wasserwellen und s)n-
dulieren sowie iV^aniküren 
kann. Eintritt sofort. p2:er 
17rsu!Lsku. I^ursks k!?odi^'u. 

8571 

lutellixentes k'räuleln sueiit 
stelle :>!> I<i'id>.'rsi!iul>:in od. 
^iNflfiinL!'^«! iiiilein. kellt »ucl? 
?u ein<.'r t)iZme als Kranken, 
pfleeeriii. l^iilieres !:nt(.'r 
»i'rautvs Nelm« i<n die Ver-
waltunL. t»?64 

k^aga»!»». 
»VGIltll«» — jedoek niekt ru ti«f 5«!e?ei> — 
i» dsr I^ike dar Ltro»»m»jeii«v» ulie» ru 

unter »n di« V«rv»ltuaK. » 8446 

eSn blonlles MSrcken 
I?«>msn von psul ^sin 

0!^u> Xö»!Ls>imck 0r.!.;,wn) 

lliil» i>i<sc in ^nlch in ihui. (5 
in uichi.;n luml^eii. 

j^iisil du'5 Vier in die At<'l>le. 
)l:ni iü <'>i!sel'.Iich trotten. 

sli'lil ani Ufer. 5i^^ !>il uorl)-.u und 
l>liiii!>'!i, l?ui.i> liie ,venM'i, dcui Tciu^z 'in 

eine .;iltiejei)aut, l)lit hier uuk> 
!'>n luit jeininw Udert iinii nun 
tun'üi-.' nvcli den Z-lnsi ui!'^ dein 
'.'!.>i!^eripi<'l der ^!evn<' ^-^n sel)l.'n uud ade.n 
inil ihivn l^ü'i^lnuleii zii s-.in. 

c ie i t t 'sn ^ ineu le isen u  dr ' r  Uei 'erva-
i<t>iln>^ aii^', >n nlm.Ui<ii i<'nl^ii!d nei^^en ihv 
siehl. 

Cc. ist Pii!>Inninil. iü inll eiueiuu^.'.ie 
der l^ei^^iiuncii, da>; d'^ö eu!^' vc.'> 
^n<ll!che l^)eicsleni)cit s<n, noch cinmul einen 
Ani i t i l ieruni i . 'versuch /^u uniernei i inei?.  Ter  
tiene''/!'/.' tiil.n ihm scn Mill .'»tizu. 
? ste!'! ev d^enu net'eu ilir. 
. 2 i e ,  ! ^ ' i e s e l l "  

verineidel '.uirnchli^^ dii^r.nil kiciv 
lvuul iche ?u.  

N'ünle iiidn 
i'itte Nli!!!l!<l> !<'!? linili-.".' 

ist ilnn lciul^sl vorbei, «^erc 'l'uhl-
uuiiui," sngt sie kühl. 

„O nein, Nichts ist vorbei." stöszl Pusil-
innnli hervor. 

lind l)nt er si<', cl)e sie sidi dcss'.n 
versieht, nit sich j'serlsseii. Ter '')lltol)lZl inad)! 
ihu sinnlo!-'. Wehrlos lie^t sie an seine,^ B^nst 
unfähl^l, sich rühren. 

„D'.esiiinl <'nlwischt du unr nicht, 
d>en!" 

(5iil hilfssoser Li'ufzer. ?ein gieriger 
Vt'uiid presit sidi niif den ihren. — — 

isl e.'i, ivav Peter Hiinnielreich sieht, 
lind er sli'ht e'Z mit erschredender Deutlich--
leit. l^r ineisi ja nicht, dasi er dennoch salsch 
s i . 'h t ,  Nl i t  den Auj ien des e isers i icht i I  L i> 
lieuden. (5r sieht jn nicht die jusnnnnenhän-
oe. ^'llicr er sieht iioch, lvie nun ein pa.^r 
jtiuqe Leute, dlerselig, an eine'n der nächste»^ 
?isch<' aufstehen nnd sich lud^.'ild unl dcls 'ich 
scheintmr ninschlun^en hnlteude Panr 'itcl--
teil nnd in die .'^.->öude klntsch^'n. 

3ein v>^l!ck verschk'iert siel). (5-iu Clel sleij^! 
ihiu in den Hals. Hastiq dr<>ht er sich um uu!) 
l'^'inerkt nicht mehr, wi.' uiuer dem c.^)elüch 

.Nif '/lU'.' '^eiie»ti/it jieu'ti' !.' nii: ! ter der U,i,stehenden Liesel 'ich endlich ans 
den '.'lrnlen des tauinelnden P»il)linann reisu. 
der sid> niiichtii^ vorkoiulnt, lNid sich mii Mi'-
I?e diird> den !^src!s dcr ^^etrunfeneu drängt 
nnd davoneilt. 

'Vein, das sieht er niclU ,nehv. 
^'r rennt ivie l'enoiinnen d<'n Mittel^ar'Z 

wieder hinauf, dem .^>ause zii. Das Vlut 
t t innt  is) !u in  d<' i l  Tchläfeu auf  e ine schmcrq-

n'»ch <'iu!!lal im'lieii ^''ec' salalen ^lt 
jpr>.'cheii - liii ,vr!">lmi?iv ^ie e.'i'n.'ur 
sich'^ Ter diiiuine FelUschus;. d's tat mir sehr 
leid. ^v.l'. erst später erfahren, das^ ich 
d n l't'üe, !<>) li^,, l'< '.Uleh 
a iu ni ichsle i l  Toi ie nach v>' i>ei l ,e0t i  ^^ur i 'n tc^e-
sali'.en tjti." 

Vnes Im! ncl^  lU ' f l iszt .  

hafte, unbarmherzige Weise. Es ist kau>m zum 
Aushalten. 

So betritt er wieder das GastKimmer, wo 
Rilbesmn noch am Tisch sitzt und sich gut 
unterhält. Peter steht eine Weile steif nkben 
dein Ätnhl, bsvor er sich fallen lkßt. 

Da erst blirtt Rnbesam ihn an. 
„Nann'^ Was ist denn?" frazjt er. 
Peter starrt in den Trnbel Ab<'r ist 

diesem Blick anzumerken, das^ er überhaupt 
nichts sieht. (5r ist blickl0'^. 

„Mensch! Mter Iunqe —" 
Nübesant qibt ihm einen Puff in die 

Seite. 
„Was ist denn l^os? .hc'^ Du siehst ia ans, 

al'? hättste sonstwas gesehn! Hm?" 
Peter .^'»immelreich wendet den Kops u'cht. 

(56 ist, als schlüge da immer noch ein spitzer 
.^^ammer sieben die Schläfen. Es kann nidit. 
l5o ist als schlüge da immer noch ein sp.her 
Halnmer t^cgen die Schläfen. Es kann nicht 
mehr lanqe dauern, dann müssen d:? Adern 
planen, oder das Blut stri)mt ihm eiufach 
ins (^.'hirn. 

Mit einomnml reißt sein Mnnd auselnan-
der. 

Eiu kurzes Lad)en s^Prin<;t ihu? iiber die 
Lippen. Bricht ab — komm! von neuem 
nneder — wird ^n einem wklden, rasenden 
Geläditer. Rübesanl zuckt zusammen. Unwill'-
kürlich lec^t er Peter die !?^and auf die Schul« 
ter. 

Das Lachen ertrinkt in d<'c cirosten, lärM'-
vollen Lustisikeit ringsum. , 

„Peter ^ Peter," stottert Nii'besa^n ver-
stiirt. 

Das LadM bricht ab. 
„Toller W'lrieb hier, was Fritze? Soll 

nilin da ni5>t lachen? Wie? Mensch, das iS 
'u Erntefest, n' Erntedankfest, '»awohl! Wir.^ 
'ne Molle und 'n großen Kognak dazu. Lu­
stig, Musikante, lnstig woll'n wir sein! Prost, 

Fritze! Lutsch nich am Glas wie so 'n 
segnungsjun^e — runter damil, der 
hat noch mehr!" 

Eine sähe, fieberhafte Hect^rleit hat ili'.i 
befallen. 

Soll die Lisel sich doch jeden Tag von ei­
nem andern abkusseu lassen! Was hat er sich 
denn eingebildet^ wie? Soll sie etwa an! i!)!' 
warten, ein halbes Jahr lail^ und dann 
noch ein paar? Warum soll sie denn gerade 
anders sein als die meisten^ 

Das; Ulan in seinem Alter noch ein ^d'ot 
sein kann! 

.<!^ersahrcn und die Lisel üb^'rraschii. 
So ein blinder Gedanke. 
«Prost, Fritze! Der ^i^ogna! ist ja ein iiil-

ler Krätzer, aber um so schneller ivir^ mnn 
blau davon — haha!" 

Rübesam ist zuerst wie vor den ^tops los­
schlagen. Ist Peter verrückt geworden .'der tut 
er nur so? Oder ist er wirtlid> nur von der 
allgemeinen Fidelitas angesteckt worden nnd 
will erst ein bißchen austolben? 

Natiirlich, weiter nichts! Alio mittriitken! 
Nur nicht mehr denken, nichts denken, 

hämmert es in Peters Sck^del. ^st sa 
Quatsch! Trinken, trinken! 

Man macht mit den??cbent'schcn Bekannt 
sck)aft, trinkt sick) zu, erzählt l-löd? W'Ye, 
lärmt, lacht, sinnlos und fade. 

Und t>ann wird Peter einmal sehr bias',. 
Ein Zucken flattert nm seinen Mund. 

Eine Gesellschaft junger Leute ist her^.iliie-
kommen, schon reichlich angetrunkeu. und 
nimmt läruwoll an einem eben freig'iv.'.r-
denen Tisch Platz. Es wird gleich kräfl's, lie 
stellt. Ein lauter Lantus ste^^it. 

Peter beugt sich zn einem sciner neuen '^ e-
kannten hinü'ber nnd fragt nnt seltsani !,'e'' 
serer Stinnnc: 

uud lur die liedal^Uvn v. r-ml>v<.rllit!i: lldo — Vruek der »I^^sriliorski, tiskarns« in !>Isrilior.— k'ijr deu Uerl,u»«eber u. den Vruek 
^erilut^xortiiet, Dir^ti^lor Ltauk^o — üeidv wodul»»kt m I^sridor, 


